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STERBFRITZ – Mit einem beein-
druckenden Festkommers 
wurde das 100-jährige Jubilä-
um der Feuerwehr Sterbfritz 
gefeiert. Besonders bemer-
kenswert war die Präsentati-
on der Chronik. Eine Vielzahl 
von Ehrungen stand ebenso 
auf der Agenda wie die gleich-
zeitige Ausrichtung des 41. 
Sinntal-Feuerwehrtages. 

„Die Freiwilligen Feuer-
wehren bringen sich zum 
Schutz der Bevölkerung ein“, 
sagte der Sterbfritzer Wehr-
vorsitzende Andreas Maien-
schein in seiner Begrüßung 
im vollbesetzten Festzelt am 
Feuerwehrhaus. Die Veran-
staltung solle die Bedeutung 
der Wehren im Bereich des 
Brand- und Katastrophen-

schutzes hervorheben. Etwas 
ganz Besonderes hatten sich 
die Verantwortlichen der Feu-
erwehr Sterbfritz um Vorsit-
zenden Andreas Maienschein 
und Wehrführer Heiko Röll 
bei der Präsentation der 
Chronik einfallen lassen. 
Hierfür war auf der Bühne ei-
ne „Schulklasse“ inszeniert 
worden. Als „Lehrer“ fungier-
te Vorsitzender Maienschein. 
Er befragte die „Schüler“ Hei-
ko Röll, Christian Göres, Co-
rinna Gärtner-Elm, Mareike 
Röll und René Jung zu The-
men zur 100-jährigen Ge-
schichte. Thematisiert wurde 
die Gründung der Sterbfrit-
zer Wehr im Jahr 1923 sowie 
deren Entwicklung im zu-
rückliegenden Jahrhundert.  

   Zur Sprache kamen unter 
anderem die personelle Situa-
tion in der Wehr, im Feuer-
wehrverein und in der Ju-
gendfeuerwehr, der Wandel 
der Ausrüstung und Ausstat-
tung, besondere Einsätze, die 
Mitgliederentwicklung und 
die Öffentlichkeitsarbeit. Eh-
renvorsitzender Gerald Blum 
und Bürgermeister Thomas 
Henfling zeichneten die 
„Prüfungsteilnehmer“ mit 
Zertifikaten als „geschicht-
lich geprüftes Mitglied“ aus.  
   „100 Jahre Freiwillige Feuer-
wehr Sterbfritz, das bedeutet: 
100 Jahre Gemeinschaft, Eh-
renamt und Tradition“, sagte 
Bürgermeister und zugleich 
Schirmherr Thomas Henf-
ling in seiner Ansprache. Er 
ging auf das Kürzel „FF“ für 
Freiwillige Feuerwehr ein. 
Kaufleute hätten früher ihre  
„f“-Waren mit dem italieni-
schen Wort fino für fein und 
die „ff“-Waren mit finissimo 
für sehr fein ausgezeichnet. 
„Sie liebe Feuerwehrleute 
sind demnach nicht nur fino, 
sondern finissimo. Ihre Leis-
tung, Ihr Einsatz und Ihre Ka-
meradschaft verdienen die 
höchste Auszeichnung, eben 
das ff für allerfeinste Quali-
tät“, sagte Henfling und füg-
te hinzu: „Für uns Bürgerin-
nen und Bürger von Sinntal 
bedeutet das: Wir können ru-
hig schlafen, weil Sie da sind. 
Weil Sie Gefahren abwenden 
und helfen.“ Der Bürgermeis-

ter ging auf zwei besonders 
herausfordernde Einsätze in 
jüngster Vergangenheit ein: 
ein Bahndammbrand nahe 
Altengronau und ein schwe-
rer Verkehrsunfall zwischen 
Sterbfritz und Breunings. Die 
ehrenamtlichen Einsatzkräf-
te hätten dabei einmal mehr 
bewiesen, dass sie unbezahl-
bar seien.   

„Ehrenamtliche Feuer-
wehrleute sind die zuverläs-
sigsten und vertrauenswür-
digsten Diener am öffentli-
chen Wohl“, zitierte die Vor-
sitzende des Gemeindeparla-
ments, Brigitte Hartmann, 
den früheren Bundeskanzler 
Helmut Schmidt. Die Feuer-
wehr Sterbfritz stelle seit 100 
Jahren ihre Kraft in den 
Dienst einer edlen Sache: Das 
Leben und die Gesundheit 
von Menschen zu schützen 
und von Menschen geschaffe-
ne Werte zu bewahren. „Euer 

Engagement in der aktiven 
Brandbekämpfung, in der Be-
wältigung von Umweltkata-
strophen und bei der Siche-
rung von Verkehrsunfällen 
sucht seinesgleichen“, beton-
te Hartmann. Ebenso wie die 
Tätigkeiten der Gemeindever-
treter sei auch der Einsatz der 
Feuerwehrleute freiwillig 
und ehrenamtlich.  
     Dass es vor der Freiwilligen 
Feuerwehr eine unzuverlässi-
ge Pflichtfeuerwehr gab, da-
rauf verwies Kreisbrandmeis-
ter Carsten Ullrich in seinem 
Grußwort. Seit 100 Jahren 
werde nunmehr bei der Feu-
erwehr Sterbfritz das Ehren-
amt mit Leidenschaft ausge-
übt. Die Wehr sei ein Garant 
für den Bevölkerungsschutz 
zu allen Tages- und Nachtzei-
ten. Die Feuerwehrarbeit be-
dürfe einer intensiven Ausbil-
dung, sei anspruchsvoll und 
mitunter mit hohen psy-
chischen Belastungen für die 
Einsatzkräfte verbunden. Be-
sondere Anerkennung zollte 
Ullrich der Jugendarbeit so-
wie der kulturellen Arbeit 
der Wehr.   

Weitere Grußworte spra-
chen der Vorsitzende des 
Kreisfeuerwehrverbandes, 
Werner Baier, Sinntals Ge-
meindebrandinspektor Mi-
chael Röll, Wilhard Münkel 
für die Sterbfritzer Vereine 
sowie Ortsvorsteher Willi 
Merx.  
   Zahlreiche Feuerwehrleute 
verschiedener Wehren der 
Gesamtgemeinde  wurden an-
lässlich des Sinntal-Feuer-
wehrtages mit Anerken-
nungsprämien des Landes 

Hessen für langjährigen akti-
ven Dienst bedacht. Manuel 
Simon, Lukas Zeller, Joschua 
Münch, Sophia Koch, Andre-
as Ziegler, Helen Schneider 
und Saskia Schneider für 10 
Jahre sowie Mareike Röll, Mi-
chael Benkner, Christian Möl-
ler, Timo Röll und Michael Ei-
ring für 20 Jahre. Eine Aus-
zeichnung für 30 aktive Jahre 
ging an Jürgen Röll,  Rainer 
Gärtner und Thomas Böhm 
sowie für 40 Jahre an Uwe 
Goeres, Lothar Wolf und Bea-
te Flinner. Die Auszeichnun-
gen nahmen Bürgermeister 
Thomas Henfling und Ge-
meindebrandinspektor Mi-
chael Röll vor. Der Sterbfrit-
zer Wehrvorsitzende Andreas 
Maienschein ehrte eine Viel-
zahl langjähriger Mitglieder.  
 FGW

Eine Vielzahl von langjährigen Mitgliedern wurde beim Festkommers der Feuerwehr Sterbfritz durch Vorsitzenden Andreas Maienschein (rechts) geehrt.   Fotos: Fritz Christ 

Bürgermeister Thomas Henfling (links) übergab anlässlich des Sinntal-Feuerwehrtages Anerkennungsprämien des Landes Hes-
sen.  

Die „Schulklasse“ der Sterbfritzer Wehr präsentierte eine außergewöhnliche Chronik-Vorstel-
lung.   

Freiwillige Feuerwehr Sterbfritz feiert mit einem beeindruckenden Kommers
100 Jahre Gemeinschaft und Tradition
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25 Jahre: Ernst Heinbuch, 
Rainer Strott, Wolfgang 
Dietz, Simone Maienschein, 
Helmut Böhm, Kerstin Mül-
ler, Jürgen Röll, Thomas 
Haase, Andreas Maien-
schein, Stephan Weber, Ma-
reike Röll, Tobias Blum, 
Karlheinz Hartmann, Sascha 
Kohlhepp, Heiko Röll, Ar-
min Sabransky 
50 Jahre: Willi Kraus, Johann 
Heberling, Alfred Pietsch, 
Erich Kreissl, Gerhard Ull-
mann, Gerald Blum, Hans 
Röll, Helmut Sperzel, Erhard 

Alt, Harald König, Karlheinz 
Röll, Ilse Steinmacher, Wer-
ner Alt, Helfried Dinter, 
Manfred Weigand, Fritz 
Dorn, Dieter Röll, Jürgen 
Müller, Manfred Merx, Peter 
Kehm, Friedhelm Scheel, 
Gerhard Müller 
60 Jahre: Kuno Lohmann, 
Wigbert Gerst, Manfred Alt, 
Hans Hartmann, Dieter 
Merx, Reinhard Uffelmann  
75 Jahre: Fritz Kirchner, 
Erich Melk 
80 Jahre: Leonhard Blum   

 FGW

Ehrungen

HEISSE THEKE &

PARTYSERVICE
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WALLROTH – Jetzt ist alles in 
trockenen Tüchern: Richard 
Handwerk wird ab Juli neuer 
Inhaber und Geschäftsführer 
des Wallrother Garten- und 
Landschaftsbauunterneh-
mens C. Huhn. Der 70-jährige 
Cölestin Huhn hat damit „ei-
nen fantastischen Nachfol-
ger“ gefunden, der den tradi-
tionsreichen Betrieb in sei-
nem Sinne weiterführt. 

„Es ist natürlich etwas ganz 
Besonderes“, sagt Cölestin 
Huhn. „Schließlich geht es 
hier um mein Lebenswerk, 
das ich in andere Hände ge-
be.“ Huhn freue sich sehr, 
dass er mit Richard Hand-
werk jemanden gefunden ha-
be, der den Garten- und Land-
schaftsbaubetrieb in seinem 
Sinne weiterführt. „Richard 

ist einer, der dafür genauso 
brennt wie ich“, unter-
streicht Huhn. „Er hat die 
gleichen Wurzeln und einen 
ähnlichen Werdegang. Er ist 
wirklich ein fantastischer 
Nachfolger.“ 

Der 32 Jahre alte Richard 
Handwerk lebt mit seiner 
Frau Judith in Steinau an der 
Straße, absolvierte in Wei-
henstephan seinen Bachelor 
in Landschaftsbau und -Ma-
nagement und schloss den 
Master in Landschaftsarchi-
tektur mit Schwerpunkt 
Landschaftsbau an der Uni 
Kassel an. 

Zuletzt arbeitete Richard 
Handwerk bei der Firma Au-
gust Fichter in leitender 
Funktion. Er stammt – wie 
Cölestin Huhn – aus einer Fa-

milie mit großer Gärtner-Tra-
dition. Bereits seine Großel-
tern hatten einen Land-
schaftsbaubetrieb mit Stau-

dengärtnerei, die Eltern sind 
Landschaftsarchitekten und 
der Onkel im Schwimmteich-
bau tätig. Dort sammelte Ri-
chard Handwerk schon früh 
erste Erfahrungen, dort wur-
de auch seine Leidenschaft 
für diesen Beruf entfacht. 

„Wasser und Pflanzen faszi-
nieren mich, seit ich denken 
kann. Ich kann mir keine an-
dere Arbeit vorstellen“, sagt 
der neue C.-Huhn-Chef. 

Bereits ab Juli wird Richard 
Handwerk neuer Inhaber 
und Geschäftsführer des tra-
ditionsreichen Wallrother 
Unternehmens sein. Alle 30 
Mitarbeitenden werden über-
nommen. Gründer Cölestin 
Huhn steht dem neuen Chef 
noch bis Ende des Jahres bera-
tend zur Seite und unter-
stützt ihn bei der Einarbei-
tung, danach geht’s für den 
70-Jährigen ab in den wohl-
verdienten Ruhestand. 

Und was ändert sich durch 
die Übergabe? Der Name 
bleibt selbstverständlich be-
stehen, und auch sonst pas-

siert erst einmal nicht viel, 
betont Richard Handwerk: 
„Die Ausrichtung ändert sich 
nicht. Ich arbeite mich jetzt 
ein und lerne die Mitarbeiten-
den und die Prozesse ken-
nen.“ Perspektivisch werde es 
natürlich auch die eine oder 
andere Veränderungen ge-
ben. „Ich möchte die Firma in 
eine gute Zukunft führen. 
Deshalb werden wir zum Bei-
spiel das Thema Digitalisie-
rung stärker in den Fokus rü-
cken“, sagt Richard Hand-
werk. 

Der neue Geschäftsführer 
betont abschließend: „Es ist 
eine große Ehre für mich, die-
sen Betrieb zu übernehmen 
und weiterzuführen. Ich 
kann es kaum erwarten, jetzt 
loszulegen.“ BWB

Cölestin Huhn übergibt Wallrother Garten- und Landschaftsbauunternehmen an Richard Handwerk

C. Huhn wird unter neuer Regie weitergeführt

Richard Handwerk (links) wird neuer Inhaber und Geschäftsführer des Garten- und Land-
schaftsbauunternehmens von Cölestin Huhn.   Foto:  Bensing & Reith

Anzeige

Das ganze Schuljahr über haben die beiden Frauen mit Schüle-
rinnen und Schüler der Stadtschule künstlerisch und perfor-
mativ gearbeitet und verschiedene Mond- und Raumfahrt-
missionen künstlerisch bespielt.  Foto: Schule 

SCHLÜCHTERN –  Nach ihrem 
ersten Schuljahr als freischaf-
fende Künstlerinnen an der 
Schlüchterner Stadtschule la-
den Lena Skrabs und Paloma 
Sanchez-Palencia zu einem 
galaktischen Sommerfest für 
die gesamte Öffentlichkeit 
auf den Schulhof der Stadt-
schule ein. 

Am Donnerstag, 6. Juli, soll 
ab 19 Uhr ein großes Freu-
denfest gefeiert werden, in 

dessen Verlauf das Künstle-
rinnen-Duo endlich zum 
Mond abheben will, um die-
sen von den Hinterlassen-
schaften der vergangenen 
Mondmissionen zu befreien. 

Die Besucher können sich 
im Laufe des Abends auf die 
Mondlandung bestens vorbe-
reiten, denn es wird einige 
Trainingsstationen wie einen 
Aerotrim-Astronautentrainer 
geben, mit dem man die 

Schwerelosigkeit nachemp-
finden kann. Das Künstler-
zimmer verwandelt sich zu-
dem in ein Trainingsgelände 
für besondere „Moonwalks“ 
und im Schulgarten laden 
drei Kuppelbauten und ande-
re Stationen dazu ein, interes-
sante Ergebnisse aus der Ar-
beit mit den Schülerinnen 
und Schülern der Stadtschule 
zu besichtigen und zu erle-
ben. Wer gerne eine Postkar-

te zum Mond schreiben 
möchte, hat gleichermaßen 
die Gelegenheit dazu, wie je-

ne, die gerne eine Zeitung aus 
der Zukunft durchblättern 
möchten. 

Für das leibliche Wohl ist 
mit Speisen und Getränken 
bestens gesorgt, sodass man 
auch einfach nur in ent-
spannter Atmosphäre auf 
dem Gelände verweilen kann. 
Für die musikalische Umrah-
mung sorgen Schülerinnen 

und Schüler der Stadtschule. 
Eine besondere Rolle wird 

Schlüchterns Bürgermeister 
Matthias Möller zukommen, 
der auf dem Fest erwartet 
wird. Von ihm wollen die bei-
den Künstlerinnen den rake-
tenförmigen Turm des alten 
Schlüchterner Rathauses aus-
leihen, um mit ihm die Erde 
in Richtung Mond verlassen 
zu können. Wird Möller sich 
darauf einlassen? Die Zu-
schauer werden es durch 
selbstgebaute Decodierungs-
brillen jedenfalls genau beob-
achten. 

Als Veranstalter des Festes 
fungiert die Crespo-Foundati-
on aus Frankfurt am Main in 
Zusammenarbeit mit der 
Stadtschule Schlüchtern und 
den beiden Künstlerinnen. 
Der Eintritt ist frei. Ende: 22 
Uhr. BWB

Künstlerinnen-Duo will zum Mond abheben

Fest rund um das „Fliegende Künstlerzimmer“

SCHLÜCHTERN – Einen Aus-
f lug in die Rhön bieten die Se-
niorenbeauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, für Mittwoch, 
5. Juli, an. Abfahrt ist in Höhe 
der Praxis Dr. Klagges in der 
Lotichiusstraße um 12.20 
Uhr und am Platz am Unter-
tor um 12.30 Uhr. Die Fahrt 
führt über die Hochrhönstra-
ße zu einem gemeinsamen 
Kaffeetrinken in die Thürin-
ger Hütte. Zum Abschluss 
gibt es eine Einkehr zu einem 
zünftigen Abendessen. Pro 
Person kostet die Fahrt 24 Eu-
ro. Im Fahrtpreis enthalten 
sind die Kosten für Bus und 
Abendessen. Die Rückkehr in 
Schlüchtern ist für 20 Uhr ge-
plant. Um Anmeldung für die 
Seniorenfahrt unter den Tele-
fonnummern (06661) 85118 
oder (06661)  4182 wird gebe-
ten.  BWB

Seniorenfahrt in 
die Rhön 

SCHLÜCHTERN – Das Hessische 
Amt für Versorgung und So-
ziales Fulda – Versorgungs-
amt – bietet am Freitag, 28. 
Juli, von 9 bis 12 Uhr einen 
Sprechtag im Haus des Hand-
werks in Schlüchtern an. Die 
Berater weisen darauf hin, 
dass in Elterngeldangelegen-
heiten vor Ort lediglich Hilfe 
zur Antragstellung erfolgen 
kann.  BWB

Sprechtag des 
Versorgungsamtes  
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SCHLÜCHTERN – Kreativ sein 
und ein abstraktes Porträt Ul-
rich-von-Huttens zu malen: 
Dieser Herausforderung ha-
ben sich sechs „Hobbymaler“ 
bei der zweiten „Art-Night“ 

im Schlüchterner Schlöss-
chen-Garten mit Unterstüt-
zung der Frankfurter Künst-

lerin Szabina Klenik gestellt.  
Ist es der markante 

Schnurrbart, der Ausdruck 
der Augen oder die hohen 
Wangenknochen des streitba-
ren Humanisten, Reichritters 
und Dichters, der vor 500 Jah-
ren am 29. August auf der 
Ufenau im Züricher See starb, 
die am meisten faszinieren?  

Über 300 Malkurse hat Sza-
bina Klenik bereits geleitet, 
nachdem „Art-Night“ nach 
der TV-Show „Höhle des Lö-
wen“ buchstäblich explodier-
te und inzwischen in allen 
größeren Städten der Bundes-
republik präsent ist. Nach ei-
ner kurzen Einfühlung in die 
Farbenlehre hieß es, die Kon-
turen mit Acrylfarbe vor-
zeichnen und Licht und 
Schatten andeuten. 

„Jeder malt in seinem Tem-
po. Bei dem einen geht es 
schnell, ein anderer lässt sich 
mehr Zeit, das Porträt tech-
nisch auszuarbeiten“, sagte 
die Malerin. Nach zwei Stun-
den war es geschafft. Die 
Werke konnten sich sehen 
lassen. „Man kennt mich 
nicht als Maler. Ich stehe erst 
am Anfang. Es macht richtig 
Spaß, Tipps und Tricks zu be-
kommen“, berichtete der 68-

jährige Werner Wallner. „Nur 
ein wenig kreativ sein“, woll-
te Birgit Kremer. 

Und Bürgermeister Matthi-
as Möller denkt schon darü-
ber nach, die „Art-Night“ zu 
einem festen Bestandteil des 
Veranstaltungskalenders der 
Stadt zu machen. Übrigens: 
Das hat er auch mit dem Stra-
ßenmusikfestival vor, das der 
Corona-Pandemie zum Opfer 
fiel.  BWB

Die Frankfurter Künstlerin Sza-
bina Klenik unterstützte die 
„Hobbymaler“ in ihrer krea-
tiven Arbeit. 

„Jeder malt in seinem Tempo.“ Nach zwei Stunden war es ge-
schafft, die Werke konnten sich sehen lassen.   Foto: D. Kelkel

Zweite „Art-Night“ mit der Malerin Szabina Klenik 

Hutten-Porträt als künstlerische 
Herausforderung

SCHLÜCHTERN – Der Kinder-
chor Kirchturmspatzen der 
evangelischen Kirchenge-
meinde Schlüchtern führt 
am Samstag, 8. Juli, um 16 
Uhr mit den Kirchturmspat-
zen Minis im  Kindergarten 
Mauerwiese das Musical „Re-
genbogenfisch, komm hilf 
mir!“ auf. 

Das Singspiel wird beim 
Sommerfest zum 25-jährigen 

Jubiläums des Kindergartens 
präsentiert.  

Diese Geschichte bildet die 
Fortsetzung des Buchs von 
Marcus Pfister. Der Regenbo-
genfisch hat seine prächtigen 
Glitzerschuppen an alle ande-
ren Fische verteilt, und diese 
Gemeinschaft von Fischen 
wird nun von einem hilfesu-
chenden fremden Fisch ent-
deckt. Die Leitung hat Be-

zirkskantorin Dorothea Har-
ris. Kantor Dr. Michael 
Schneider begleitet am Kla-
vier. Der Eintritt ist frei, um 
eine Spende zur Deckung der 
Kosten und für Spielgeräte 
für den Kindergarten wird ge-
beten. Bei schlechtem Wetter 
findet das Singspiel direkt 
nach dem Verabschiedungs-
gottesdienst des Kindergar-
tens um 11.45 Uhr statt. BWB

Singspiel beim Kindergarten-Sommerfest

„Regenbogenfisch, komm hilf mir!“

STEINAU – Der Kleingärtner-
verein Steinau lädt für Sonn-
tag, 9. Juli, zum Sommerfest    
in der Kleingartenanlage an 
der Bergstraße ein. Beginn ist  
um 11 Uhr mit einem Früh-

schoppen im Biergarten. Für 
das leibliche Wohl ist mit 
Steaks, Fleischspießen, Lan-
gos, Cevapcici, Pommes fri-
tes, Salat sowie Kaffee und 
Kuchen gesorgt. BWB

Sommerfest bei den Kleingärtnern
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BAD ORB – Nach der erfolgrei-
chen Sommer-Lesereihe im 
Kurpark im vergangenen Jahr 
hat die Bad Orb Kur GmbH in 
Zusammenarbeit mit Andrea 
Euler erneut ein buntes Pro-
gramm mit regionalen und 
über die Bundesgrenzen hi-
naus bekannten Autoren, Co-
medians und Kabarettisten 
zusammengestellt. 

Die Veranstaltungsreihe im 
Park startet am Mittwoch, 5. 
Juli, um 19.30 Uhr mit der Le-
sung „Die Familien der ande-
ren – Mein Leben in Büchern“ 
mit Christine Westermann. 
Die preisgekrönte Journalis-
tin und Bestseller-Autorin 
schreibt über die Lust zu le-
sen. Und damit eng verbun-
den über die Neugier auf das 
Leben der anderen. Mit ihrem 
neuen Buch „Die Familien 
der anderen – Mein Leben in 
Büchern“ erlaubt sie einen 
Einblick ins eigene Leben und 
in die vielen Bücher, die darin 
vorkommen. 

Christine Westermann ist 
einem breiten Publikum als 
Moderatorin der „Aktuellen 
Stunde“ und „Zimmer frei!“ – 
gemeinsam mit Götz Als-
mann – bekannt. Von 2015 
bis 2019 war sie auch Teil des 
„Literarischen Quartetts“ im 
ZDF. 

Mysteriöse Morde, ein ver-
schollenes Fresko und eine 
Spur in die industrielle Tier-
haltung: In Nicola Förgs Kri-
mi „Dunkle Schluchten“ hat 
ihre sympathische Kommis-

sarin Irmi Mangold hat dies-
mal eine besonders harte  
Nuss zu knacken. Der neue 
Fall konfrontiert sie mit un-
gewöhnlichen Mordmetho-
den und außergewöhnlicher 
Gier und Skrupellosigkeit. 
Und er lenkt Irmis Aufmerk-
samkeit und damit die der Le-
serinnen und Leser auf ein 
brisantes umwelt- und gesell-
schaftspolitisches Thema: die 
Abgründe der industriellen 
Geflügelproduktion und die 
Sache mit den Bruderhäh-
nen. 

Nicola Förg wurde für ihre 
Bücher und ihr Engagement 
rund um  den Tier- und Um-
weltschutz bereits mit meh-
reren Preisen ausgezeichnet. 

Die Lesung aus ihrem neu-
esten Buch findet am Sams-
tag, 8. Juli, um 19.30 Uhr am 
Musikpavillon statt. 

Wenn Hans-Joachim Heist 
die „Erhardtbrille“ aufsetzt, 
die Haltung von Heinz Er-
hardt annimmt und in seiner 
unverwechselbaren Art 
spricht, meint man, dass 
Heinz Erhardt persönlich auf 
der Bühne steht. Mit seinen 
Wortspielereien, Pointen und 
Reimen hat Heinz Erhardt ein 
Millionenpublikum begeis-
tert. Er war verschmitzt, 
spitzbübisch und fantasie-
voll. 

Am Freitag, 4. August, um 
19.30 Uhr dürfen sich die Be-
sucher auf seine besten Ge-
dichte, Lieder und Confe-
rencen freuen. 

Wer hätte vor rund 20 Jah-
ren gedacht, dass man mit 
„Scherereien“ und perfektem 
Hessisch die Kabarett- und 
Comedybühnen des Landes 
erobern kann? Scherer, 1973 
in Alzenau-Wasserlos gebo-
ren und in Schöllkrippen im 
Kreis Aschaffenburg aufge-
wachsen, präsentiert in ge-
wohnter Manier eine ab-
wechslungsreiche Mischung 
aus Standup, Kabarett und 
Parodie. „Es wird Auszüge 
aus meinen Solo-Program-
men„Scherereien“, „Schere-
reien 2.0 Reloaded“, „Dumm 
klickt gut“, „Asoziale Netz-
werke“ und meinem aktuel-
len„Keinangsthasen“ geben“, 
sagt Johannes Scherer. „Und 
natürlich auch einige Überra-
schungen.“ Er rechnet ab mit 
verunsicherten Verbrau-
chern, automatischen Freun-
defindern, besorgten Bür-
gern, radikalen Thermomixi-
zisten und allen anderen, die 
sonst noch ungefragt und 
überflüssigerweise ihren 
Kommunikationsmüll über-
all hinterlassen. Am Samstag, 
5. August, um 20 Uhr steht 
Scherer im Musikpavillon im 
Kurpark auf der Bühne. 

Am Freitag, 11. August, um 
19.30 Uhr liest Tim Frühling 
aus seinem brandneuen Kri-
mi „Der Kommissar in Wan-
derschuhen“. Auf die Besu-
cher wartet ein sommerli-
cher Wanderkrimi mit 
schwarzem Humor. Dazu 
darf sich das Publikum mit ei-

ner kleinen Verköstigung 
passend zum Buch überra-
schen lassen, die bereits im 
Eintrittspreis enthalten ist. 
Das frisch verliebte Ermittler-
paar Daniel Rohde und Brigit-
te Schilling ist auf einer Grup-
penwanderung in der Rhön 
unterwegs. Daniel ist schnell 
genervt von den anderen 
Wanderfreunden und der gu-
ten Laune des Gruppenfüh-
rers. Als sie von einem Lei-
chenfund auf ihrer Tour er-
fahren, verwandelt sich der 
heitere Ausflug jäh in eine 
verdeckte Ermittlung. Da-
niels und Brigittes Spürnasen 
werden auf eine harte Probe 
gestellt, denn jedes der Grup-
penmitglieder könnte der 
Mörder sein – und er könnte 
wieder zuschlagen. 

Tim Frühling ist in Bad Orb 
kein Unbekannter. Erst im 
vergangenen Jahr stellte der 
humorvolle Wetteransager, 
Moderator (Hessischer Rund-
funk) und Buchautor seinen 
Regional-Reiseführer „111 
Orte an Main und Kinzig, die 
man gesehen haben muss“ 
vor. Am Freitag, 11. August, 
um 19.30 Uhr vollendet die 
Lesung den Sommerabend-
Zyklus.  BWB 

Tickets 
Tourist-Information, Kur-
parkstraße 2 
Telefon (06052) 83-14  
bad-orb.info 
und an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen  

Bühne frei für Lesungen, Kabarett und Comedy

Sommerabende 
im Bad Orber Kurpark

Zusammen mit den Veran-
staltern der Sommer-Lese-
reihe im Kurpark verlost der 
Bergwinkel Wochen-Bote je 
drei Mal den Kriminalroman 
„Der Kommissar in Wander-
schuhen“ von Tim Frühling 
und je drei Mal den Alpen-
Krimi „Dunkle Schluchten“ 
von Nicola Förg.  

Außerdem gibt es jeweils 
fünf Mal zwei Tickets für die 
Lesung  mit Christine Wes-
termann und mit Nicola 

Förg zu gewinnen. 
Wer an unserer Verlosung 

teilnehmen möchte, sendet 
bis Dienstag, 4. Juli, 10 Uhr, 
eine E-Mail an 
verlosung@wochen-bote.de. 
Teilnehmer geben im Betreff 
der E-Mail bitte an, ob sie für 
eines der Bücher oder die Ti-
ckets an der Verlosung teil-
nehmen möchten. Die Ge-
winner erhalten am Diens-
tag eine Benachrichtigung 
per E-Mail. Viel Glück!  BWB

Bücher und Tickets
Verlosung

Mit ihrem neuen Buch „Die Familien der anderen – Mein Leben 
in Büchern“ erlaubt Christine Westermann einen Einblick ins 
eigene Leben und in die vielen Bücher, die darin vorkommen. 

.  Foto: Veranstalter

SCHLÜCHTERN – Die Vorberei-
tung für das „Fest der Sinne“ 
am Sonntag, 9. Juli, ausge-
richtet von der Heinrich-
Hehrmann-Schule, dem Be-
hindertenwerk Main-Kinzig  
(BWMK) und der Lebenshilfe 
Schlüchtern, laufen auf vol-
len Touren. Für die ganze Fa-
milie, für Menschen mit und 
ohne Handicap, stehen von 
11 bis 17 Uhr Mitmachmög-
lichkeiten mit Spielen und 
Basteln für Kinder, Angebote 
zur Sinneswahrnehmung so-

wie der Rollstuhl-Parcours 
von Bußfeld & Schiller auf 
dem Programm.  

Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt, neben natio-
nalen und internationalen 
Spezialitäten werden Kaffee 
und Kuchen gereicht. Musi-
kalische und künstlerische 
Darbietungen werden in die-
sem Jahr von der Kita „Ster-
nenfänger“, der Stadtschule, 
der Gitarrengruppe Steinau,  
den Rainbow-Singers des 
BWMK sowie dem Ballettsaal 

von Monica Opsahl präsen-
tiert.   

Darüber hinaus zeigen die 
Schüler und Schülerinnen die 
Ergebnisse ihrer Projektwo-
che, in der in Neigungsgrup-
pen viel Wissenswertes und 
Künstlerisches erarbeitet 
wurde. Eine Tombola und ein 
Flohmarkt mit Büchern und 
CDs runden das Programm 
ab. Das „Fest der Sinne“ fin-
det auf dem Gelände der 
Heinrich-Hehrmann-Schule 
in Schlüchtern statt.   BWB 

Lebenshilfe und Hehrmann-Schule feiern 

„Fest der Sinne“

Zu einem ersten Gedankenaustausch traf sich 
der neu gewählte Vorstand des Gewerbe- 
und Verkehrsvereins Steinau an der Tropf-
steinhöhle, deren Betreiber der Verein ist. Das 
gegenseitige Kennenlernen und das Sam-
meln von Ideen und Themen, denen sich der 
Gewerbe- und Verkehrsverein künftig anneh-
men möchte, standen im Mittelpunkt des 
Abends. So sollen beispielsweise weitere Un-
ternehmen und Geschäfte für den Steinau-
Scheck gewonnen werden. Gerne nahmen 
die Vorstandsmitglieder die Gelegenheit 
wahr und besichtigten unter sachkundiger 

Führung von Gordon Ulrich die Höhle, die 
durch ihren Formenreichtum besticht. Im ge-
selligen Kreis ließen die Vorstandsmitglieder 
den Abend ausklingen. Unser Bild zeigt (von 
links) Beisitzer Frank Börner, Schriftführer 
Manfred Spielmann, den stellvertretenden 
VorsitzendenJörg Traudt, den Höhlenbeauf-
tragten Gordon Ulrich, den stellvertretenden 
Kassierer Fritz Spielmann, Beisitzerin Petra 
Amberg, den stellvertretenden Vorsitzenden 
Michael Fuchs, den Vorsitzenden Christoph 
Biegl, Beisitzer Jens Knobeloch und Kassiere-
rin Marion Willecke.  Text und Foto: Sabine Broj 

GVV-Vorstandsmitglieder sammeln Ideen und Themen

SCHLÜCHTERN – Doppelter 
Grund zum Feiern: Mit ihrem 
Sommerfest stimmt sich die 
Schulgemeinde an der Elmer-
land-Grundschule am Sams-
tag, 1. Juli, auf die Ferien ein 
und feiert in diesem Jahr ein 
besonderes Jubiläum. 

20 Jahre ist es nun her, dass 
der Förderverein der Schule 
damit begonnen hat, das Be-

treuungsangebot in dem 
Schlüchterner Stadtteil zu ei-
nem stattlichen Ganztages-
programm von 7-Uhr-Früh-
stück über Mittagessen und 
Hausaufgabenbetreuung bis 
hin zu 14 nachmittäglichen 
AGs auszubauen. 

Die Feierlichkeiten begin-
nen um 10 Uhr mit einem 
Festakt im Dorfgemein-

schaftshaus, wo die Schüler 
ein buntes Unterhaltungspro-
gramm auf die Bühne brin-
gen und Vereinsvorsitzender 
Fabian Trinkler anhand von 
Mitgliederehrungen Rück-
schau halten wird. 

Gegen 11.30 Uhr geht es 
weiter auf dem Schulhof mit 
Spaß und Unterhaltung für 
Klein und Groß.  BWB

Sommerfest und Vereinsjubiläum
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10   
Uhr: Tauffest am Gemeinde-
zentrum und an der Kinzig 
mit allen Pfarrern und der 
Prädikantin des Kooperati-
onsraumes.    
Kressenbach: Sonntag, 9 
Uhr: Gottesdienst.  
Breitenbach: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst.  
Hintersteinau: Sonntag, 11  
Uhr: Gottesdienst mit Taufe. 
Steinau: Sonntag,      10 Uhr:    
Gottesdienst in der Rein-
hardskirche mit Taufe und 
Pfarrerin Klaus.     
Hohenzell: Sonntag, 10.45      
Uhr: Gottesdienst  mit Lekto-
rin Kopp.  
Bellings: Sonntag, 9.30      
Uhr: Gottesdienst  mit Lekto-
rin Kopp.  
Schwarzenfels: Sonntag, 18 
Uhr: Macht-Sinn-Gottes-
dienst. Open Air auf der 
Burg Schwarzenfels.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Prädikant Neeße 
in der Versöhnungskirche in 
Salmünster.  
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.   
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt.   

Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse, an-
schließend Pfarrfest.   
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 18 Uhr: Jugendgot-
tesdienst der KjG an der Stol-
zenburg. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe.  
Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.30 Uhr: Hl. Messe mit 
Einführung der neuen Mi-
nistranten. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers.  
Sterbfritz: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe.  
Sannerz: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe.   
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Mario Sabatini. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 

Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 21.45 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu 
0gehalten. 
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
Vortrag „Warum man der Bi-
bel vertrauen kann“. An-
schließend wird das Thema  
„Wie wir uns in den Zusam-
menkünften gegenseitig 
Mut machen können“ be-
sprochen. – Mittwoch, 19 
Uhr: Dreiteiliges Programm 
„Unser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugangsdaten für 
die Video-Übertragung gibt 
es unter (01577) 3434237. 
Gottesdienste in Präsenz im 
Königreichssaal, Schlierba-
cher Straße 41, in Wächters-
bach.

Gottesdienste 

STEINAU – Nachdem Pfarrer 
Michael Klaus die Kirchenge-
meinde Hohenzell-Ahlers-
bach-Bellings innerhalb der 
Pfarrstelle Steinau 2 im ver-
gangenen Sommer schon ver-
lassen und als Pfarrer ins 
westfälische Gevelsberg ge-
wechselt ist, verabschiedet 
sich seine Ehefrau, Pfarrerin 
Szilvia Klaus, nun zum 31. 
August auch von der Pfarr-
stelle Steinau 2 und nach fast 
20 Jahren von dem Pfarrhaus 
in Hohenzell. 

Anfang September wird sie 
ihrem Ehemann ins westfäli-
sche Ennepetal folgen und 
sich auf ihren zukünftigen 
Dienst in der evangelischen 
Landeskirche von Westfalen 
im Kirchenkreis Schwelm 
vorbereiten.  
   Das Ehepaar Klaus zog im 
Spätherbst 2003 nach Hohen-
zell, wo Pfarrer Klaus  im da-
maligen Kirchspiel Hohen-
zell-Ahlersbach-Bellings sei-
nen Dienst antrat. Im Früh-
jahr 2005 folgte der Umzug 
aus der Mietwohnung in der 
Bellingser Straße 22a ins fri-
sche renovierte Pfarrhaus in 
der Weinstraße 8. Da sich 
bald schon Nachwuchs an-

kündete (Tochter Christina 
kam Ende Juli 2004 zur Welt, 
Sohn Johannes folgte dreiein-
halb Jahre später), entschied 
sich Pfarrerin Klaus für eine 

Familienzeit und die Tätig-
keit als Pfarrerin in Ehren-
amt im damaligen Kirchen-
kreis Schlüchtern. Sie nahm 

einen Predigtauftrag in der 
Gemeinde Hohenzell-Ahlers-
bach-Bellings wahr sowie 
Aufgaben in der Frauenarbeit 
auf Kirchenkreisebene. 

Pfarrerin Klaus war viele 
Jahre Mitglied im Team des 
„Frauencafés Kontakt“ und 
ab dem Jahr 2012 auch Leite-
rin der Gruppe mit jährlichen 
Veranstaltungen auf dem Ge-
biet des gesamten Kirchen-
kreises.  

  Als Pfarrerin im Hauptamt 
versah sie zunächst Dienste 
als Elternzeitvertretung in 
der Christusgemeinde in 
Sinntal und Marjoss, haupt-
sächlich in den Dörfern Al-
ten- und Neuengronau. Da-
nach folgte der Wechsel nach 
Steinau, wo sie insgesamt 
viereinhalb Jahre tätig war, 
das letzte Jahr auch in der 
Kirchengemeinde Hohenzell-
Bellings-Ahlersbach.  

Pfarrerin Szilvia Klaus wird 
am Sonntag, 16. Juli, um 17  
Uhr in der Steinauer Rein-
hardskirche aus ihrem Dienst 
verabschiedet und tritt an-
schließend ihren Resturlaub 
an. Die Pfarrstelle Steinau 2 
wird ab dem 1. September va-
kant.       BWB

Gottesdienst am 16. Juli in der Reinhardskirche 

Pfarrerin Szilvia Klaus verlässt 
Kirchengemeinde Steinau 

Pfarrerin Szilvia Klaus wird am 
16. Juli aus ihrem Dienst ver-
abschiedet.  Foto: privat 

STEINAU – Mit dem sogenann-
ten „Erholungsheim“ in Stei-
nau, dem heutigen kleinen 
Schulgebäude der Brüder-
Grimm-Schule für die ersten 
Klassen sowie dem Gebäude 
des evangelischen Kindergar-
tens Märchenwald,  verbin-
den viele Steinauerinnen und 
Steinauer ganz persönliche 
Erinnerungen. Das Haus hat 
eine lange und bewegte Ge-
schichte. 

Doch in diesem Jahr wird 
der alte Backsteinbbau abge-
rissen werden. Ein Neubau 
für den Kindergarten ent-

steht an gleicher Stelle. Am 
Samstag,  8. Juli, um 15 Uhr 
soll der Öffentlichkeit in ei-
ner kleinen Feierstunde vor 
Ort die Möglichkeit gegeben 
werden, Abschied von dem 
Gebäude zu nehmen. 

Die Kirchengemeinde, die 
Stadt, die Brüder-Grimm-
Schule, der Kindergarten 
Märchenwald und der Ge-
schichtsverein werden dazu 
ihren Beitrag leisten. 

Im Anschluss wird noch zu 
einem geselligen Beisammen-
sein bei Kaffee und Kuchen 
eingeladen.  BWB

Kleine Feierstunde am 8. Juli

Abschied vom „Erholungsheim“

Das Backsteingebäude auf ei-
nem Kaffeebecher.   Foto: privat
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BREUNINGS – Der Sportplatz 
in Breunings war das Ziel von 
17 Jugendfeuerwehr-Mann-
schaften aus dem gesamten 
Bergwinkel-Bereich. Ausge-
tragen wurden der Jugend-
feuerwehr-Sinntal-Pokal so-
wie ein offener Pokalwett-
kampf für den Unterverband 
Schlüchtern. 
   Nach den Richtlinien des Ju-
gendfeuerwehr-Bundeswett-
bewerbes galt es für die teil-
nehmenden Mannschaften 
am Breuningser Sportplatz 
zwei Übungsteile zu absolvie-
ren. Im sogenannten A-Teil 
gilt es, einen Löschangriff 
über eine Hindernisbahn mit 
Wassergraben, Leiterwand, 
Hürde und Kriechtunnel zu 
absolvieren. Der B-Teil ist mit 
einem 400-Meter-Lauf sport-
lich orientiert, beinhaltet je-
doch auch feuerwehrtechni-
sche Aufgabenstellungen.  
   Die Leitung des Doppelwett-
bewerbs hatte Sinntals Ge-
meinde-Jugendfeuerwehr-
wartin Jessica Schnarr und 
ihre Stellvertreterin Tanja 
Gärtner. Am Start waren 
Mannschaften in Gruppen-
stärke mit neun Jugendlichen 
sowie in Staffelstärke mit 
sechs Jugendlichen. Eine gan-
ze Reihe von Feuerwehrfunk-
tionären aus dem gesamten 
Altkreis fungierte als Wer-
tungsrichter: Jessica Schnarr 
(Altengronau), Tanja Gärtner 
(Sannerz), Thomas Beier 
(Mottgers), Frank Seidel und 
Marius Weber (Ahl), Bianca 

Korn und Robert Ohnesorge 
(Bad Soden-Salmünster), Ga-
briel Desch (Mernes), Daniel 
Noll (Katholisch-Willenroth), 
Sabrina Strott (Schlüchtern) 
und Danja Plock (Brachttal).   

Sinntals Bürgermeister 
Thomas Henfling zollte den 
Jugendlichen Dank und Aner-
kennung für ihr Engagement 
in den Jugendfeuerwehren. 
Er dankte allen Mitwirken-
den sowie der Wehr Breu-
nings für die Ausrichtung des 
Wettkampfes. 

„Wir brauchen euch junge 
Leute für die Freiwillige Feu-
erwehr der Zukunft“, sagte 
die Vorsitzende des Gemein-
deparlaments, Brigitte Hart-
mann. Sie zollte dem Engage-
ment des Wehrnachwuchses 
große Wertschätzung.  

Gemeinde-Jugendfeuer-
wehrwartin Jessica Schnarr 
nahm die Siegerehrung vor. 
In der Gruppenwertung des 
Sinntal-Pokals siegte die Ju-
gendfeuerwehr Sterbfritz, ge-
folgt von Sannerz. 

In der Staffelwertung siegte 
Altengronau, gefolgt von 
Breunings und Schwarzen-
fels.  

Den ersten Platz in der 
Gruppenwertung des offenen 
Pokalwettkampfs belegte die 
Jugendfeuerwehr Ulmbach, 
gefolgt von Vollmerz und 
Sterbfritz. Die Jugendwehren 
Sannerz, Schlüchtern und 
Hintersteinau folgten in der 
Platzierung. In der Staffel-
wertung des offenen Pokal-

wettkampfs siegte die Ju-
gendfeuerwehr Salmünster, 
gefolgt von Hohenzell 1 und 

Huttengrund 2. Auf den wei-
teren Plätzen landeten: Hut-
tengrund 1, Altengronau 1, 

Breunings, Hohenzell 2, Sal-
münster 2 und Schwarzen-
fels.   FGW

Jugendfeuerwehr-Sinntal-Pokal und offener Pokalwettkampf für den Unterverband Schlüchtern

„Wir brauchen junge Leute“
Abordnungen von den 17 teilnehmenden Mannschaften des offenen Pokalwettkampfes nach der Siegerehrung.    Fotos: Fritz Christ 

Strahlende Gesichter: Vertreter aller erfolgreichen Mannschaften des Jugendfeuerwehr-Sinn-
tal-Pokals, zusammen mit Gemeinde-Jugendfeuerwehrwartin Jessica Schnarr (hinten Zweite 
von links) und Bürgermeister Thomas Henfling (Zweiter von rechts).

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 3. Juli: 
easy-Apotheke (Salmüns-
ter), 4. Juli: Apotheke im 
Globus (Wächtersbach), 5. 
Juli: Hof-Apotheke (Wäch-
tersbach), 6. Juli: Kinzig-
Apotheke (Wächtersbach),  
7. Juli: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach), 8. Juli: Ro-
sen-Apotheke (Wächters-
bach) und Brunnen-Apothe-
ke (Bad Orb), 9. Juli: Apothe-
ke am Schloss (Birstein) und 
Jossa-Apotheke (Jossgrund). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 3. Juli: 
Bergwinkel-Apotheke (Slü),  
4. Juli: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof), 5. Juli: 
Lotichius-Apotheke (Slü), 6. 
Juli: Alte Apotheke (Flie-
den), 7. Juli: Löwen-Apothe-
ke (Sterbfritz) und Coester-
sche Apotheke (Neuhof), 8. 
Juli: Brüder-Grimm-Apothe-
ke (Steinau) und Kalbach-

Apotheke (Kalbach), 9. Juli: 
Marien-Apotheke (Flieden). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

STERBFRITZ –  Eine Kooperati-
on verschiedener Energiebe-
rater aus Sinntal bietet am 
Donnerstag, 6. Juli, von 16 bis 
18 Uhr eine kostenlose Ener-
gieberatung an. Die Beratung 
findet im Sozialraum im Rat-
haus in Sterbfritz statt. Inte-
ressierte Bürger, die Fragen 
zu Energiespar- und Moderni-
sierungsmaßnahmen haben, 
können sich zum Beispiel  
über die Umrüstung der Hei-
zungsanlage oder den Einbau 
neuer Fenster sowie Finanzie-
rungsmöglichkeiten und För-
dermittel informieren. An-
meldungen montags bis 15 
Uhr im Bauamt der Gemein-
de Sinntal unter (06664) 80-
217. BWB

Energieberatung 
im Rathaus

OBERZELL – Ihr 30-jähriges Be-
stehen feiern die Oldtimer- 
und Schlepperfreunde am 
Samstag, 1., und Sonntag, 2. 
Juli, auf dem Sportgelände in 
Oberzell.  Der Festbetrieb mit 
Oldtimer-Ausstellung be-
ginnt am Samstag um 14 Uhr. 
Die Kalle-Hendrix-Band sorgt 
ab 20 Uhr mit Livemusik für 
gute Unterhaltung. Eine 
Schlepper- und Oldtimer-Aus-
stellung, Dreschvorführun-
gen und Geschicklichkeits-
fahren stehen am Sonntag ab 
10 Uhr auf dem Programm. 
Der Musikverein Neuengro-
nau spielt ab 14 Uhr auf. BWB

30 Jahre 
Oldtimer- und 

Schlepperfreunde 

ROMSTHAL –  Der Ski- und 
Wanderclub Huttengrund 
lädt für Sonntag, 2. Juli, zur 
„Drei-Seen-Tour Freienstei-
nau“   ein. Abfahrt ist um 
8.30 Uhr vom Schulhof in 
Romsthal in Fahrgemein-
schaften. Startpunkt der 
Wanderung ist der Parkplatz 
am Ortsausgang von Nieder-
Moos in Richtung Greben-
hain. Es stehen Wanderstre-
cken von 5, 10 und  13 Kilo-
metern zur Verfügung, der 
Schwierigkeitsgrad ist leicht 
und kinderwagengerecht. 
Nach der Tour kehren die 
Wanderung  im Restaurant 
Jöckel in Nieder-Moos ein.  
 BWB

„Drei-Seen-Tour“ 
am Sonntag

STEINAU – Ab Montag, 3. Juli, 
wird die Buslinie MKK 95 wie-
der regulär bedient. Die Bau-
stelle L 3178 zwischen Stei-
nau/Neustall und Freienstei-
nau/Holzmühl wird aufgeho-
ben. Entsprechende Aus-
hangfahrpläne werden an 
den betroffenen Haltestellen 
ausgehängt. In der elektroni-
schen Verbindungsauskunft 
des RMV stehen ebenfalls alle 
aktuellen Fahrplandaten zur 
Verfügung. Weitere Informa-
tionen und Fahrpläne unter 
www.vgf-fulda.de oder telefo-
nisch unter (06661) 9635-777.   
 BWB

Buslinie wird 
wieder regulär 

bedient
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GLÜCKLICHE MOMENTE

MERNES – Die NABU-Gruppe 
Mernes 1927/Jossatal infor-
miert am Sonntag, 9. Juli,  
von 10 bis 18 Uhr über ihre 
Projekte der letzten 40 Jahre 
auf dem NABU-Gelände in 
und um die Auenhalle an der 
Jossastraße in Mernes. Über 
den gesamten Tag werden al-
le Projekte (Wacholderheide, 
Magerrasenwiesen, NABU-
Wald, Laichtümpel, Obstbäu-
me, Nistkäste, Trockenmau-
er, Fledermäuse, Steinbruch 
und vieles mehr) der letzten 
40 Jahre vorgestellt. Außer-
dem gibt es Infostände über 
Amphibien, Honigbienen 
und Schmetterlinge. Um 
10.30 Uhr beginnt eine Wild-
tier-Exkursion, die unter Lei-
tung des Funktionsbeamten 
Lukas Rippl vom Forstamt 
Burgjoß unter anderem zu 
den Bibern führt. Obstbäu-
me, Ameisen, Laichtümpel 
und Staustufen sind Statio-
nen einer Exkursion, die Rei-
ner Ziegler um 13.30 Uhr an-
bietet. Mittags gibt es Brat-
würstchen und ab 15 Uhr Kaf-
fee und Kuchen.  BWB

Exkursionen und 
Infos beim NABU

STERBFRITZ – Der Dorfverein 
Starwetz lebt! lädt alle Mit-
bürger zu einer weiteren 
Flurbegehung für  Sonntag, 7. 
Juli, ein. Treffen ist um 10 
Uhr am Bahnhof. 

In früherer Zeit gehörten 
die Flurnamen und deren La-
ge zum Allgemeinwissen der 
Dorfbevölkerung. Um dieses 
Wissen nicht ganz in Verges-
senheit geraten zu lassen, 
werden vom Dorfverein Flur-
begehungen angeboten. Karl 

Roth erläutert Lage, Charak-
teristik und Namensgebung 
der Flurstücke und gibt Hin-
weise zur Geschichte. 

Die Flurbegehung führt 
über den Zeller Weg durchs 
Alte Buch zur Schleifemich, 
über die Höhe zur Ehehelle, 
mit Blick zum Schlangengra-
ben und über die Walbers-
bach zurück. Die Tour – Mit-
fahrt entweder im Traktoran-
hänger oder mit dem Fahrrad 
– dauert etwa zwei Stunden. 

Die Anzahl der Teilnehmer 
wird begrenzt, um Anmel-
dung wird gebeten. Die Erhe-
bung eines Unkostenbeitrags 
in geringer Höhe erfolgt auf 
freiwilliger Basis. Im An-
schluss lädt der Dorfverein zu 
gekühlten Getränken und Ge-
grilltem in der Flur ein.  BWB 

Anmeldung 
Telefon (06664) 919465  
E-Mail: dorfverein@ 
sterbfritz-online.de

 Dorfverein Starwetz lebt! lädt ein

Flurbegehung dauert zwei Stunden

„Umsatteln, aufsatteln und gemeinsam in die 
Pedale treten!“, schreibt die Arbeitsgemein-
schaft Nahmobilität Hessen(AGNH) über das 
Stadtradeln, einer Aktion des Vereins Klima-
Bündnis. Gelnhausen nimmt an der Kampa-
gne des Klima-Bündnisses teil, und so mach-
ten sich die Grünen aus Schlüchtern auf, um 
das Team „People for Future Gelnhausen“ 
auf der Eröffnungsfahrt nach Schlüchtern zu 
unterstützen. „Zwischenzeitlich waren wir 20 
Radlerinnen und Radler auf der Strecke über 
Wächtersbach und Steinau nach Schlüch-
tern“, berichtet Gerd Neumann, Fraktionsvor-
sitzender der Grünen. „Auf dem schönen R3 

holperten wir zum guten Schluss noch über 
unsere Schotterstrecke kurz vor Schlüchtern“, 
so Günther Koch, Vorsitzender der Grünen, 
„jetzt freuen wir uns wirklich sehr auf den si-
cheren Radweg, den die Stadt Schlüchtern 
nächstes  Jahr mit Fördermitteln ausbauen 
wird, und wir würden uns auch sehr darüber 
freuen, wenn  Schlüchtern nächstes Jahr an 
der ‚Stadtradel-Kampagne‘ des Klimabünd-
nisses teilnehmen würde, um möglichst viele 
Menschen für das Umsteigen auf das Fahrrad 
im Alltag zu gewinnen.“ Unser Bild zeigt die 
Ankunft der Radlergruppe vor dem Schlöss-
chen in Schlüchtern. Foto: privat

Grüne beteiligen sich an Aktion des Klima-Bündnisses

OBERZELL – Als Dachverein 
und als Zusammenschluss al-
ler Oberzeller Vereine fun-
giert die „Dorfgemeinschaft 
Zell bleibt Zell“. In einer Mit-
gliederversammlung standen 
nun Vorstandswahlen auf der 
Tagesordnung. 
   Die Förderung der Heimat-
pflege und der Heimatkunde 
sind die satzungsgemäßen 
Zwecke der „Dorfgemein-
schaft Zell bleibt Zell“. Die 
Vereinigung wurde als ge-
meinnütziger Verein im Jahr 
2016 anlässlich der damals 
bevorstehenden Oberzeller 
850-Jahrfeier 2017 ins Leben 
gerufen. Dem Vorstand gehö-
ren Mitglieder des Ortsbeirats 
sowie Vorstandsmitglieder 
von nahezu allen Oberzeller 

Vereinen, wie Feuerwehr, 
Musikverein, Sportverein 
und Wanderverein, ein.  
   Von Beginn an Vorsitzender  
ist Ortsvorsteher Mike Rich-
ter. Er wurde jetzt ebenso 
wiedergewählt wie auch die 
anderen Vorstandsmitglie-
der. Stellvertretende Vorsit-
zende sind Frank Baier und 
Pascal Röder. Schriftführer 
sind Andre Dorn und Rainer 
Dorn. Kassenwart ist Simon 
Müller. Christof Dorn, Gloria 
Dorn, Julian Dorn, Stefan Zei-
er und Harald Richter sind 
Beisitzer.  
   „Der Verein ist wichtig für 
Oberzell“, hob Vorsitzender 
und Ortsvorsteher Mike Rich-
ter hervor und fügte hinzu: 
„Die Dorfgemeinschaft fängt 

vieles auf.“  Hintergrund sei, 
dass einzelne Vereine nicht 
mehr allein alles stemmen 
können. So sei die Dorfge-
meinschaft bei nahezu allen 
örtlichen Aktivitäten gefor-
dert – nach dem Motto „Ge-
meinsam geht es besser“.  

Richter wünschte sich, je-
der Oberzeller Bürger solle 
Mitglied in der Dorfgemein-
schaft sein, „für ein starkes, 
durchsetzungsfähiges und in-
formatives Oberzell“. Der 
Jahresbeitrag beträgt 12 Eu-
ro. Kinder und Jugendliche 
sowie Rentner sind beitrags-
frei.  

Der Verein tätigt auch ver-
schiedene Anschaffungen, 
die dem Dorf zugutekom-
men.  FGW

Vorstand von „Zell bleibt Zell“ wiedergewählt

 „Der Verein ist wichtig für 
Oberzell“

Der Vorstand der „Dorfgemeinschaft Zell bleibt Zell“ (von links): Stefan Zeier, Gloria Dorn, Mike 
Richter, Rainer Dorn, Christof Dorn, Pascal Röder, Andre Dorn, Julian Dorn, Simon Müller und  
Harald Richter. Es fehlt Frank Baier.  Foto: Fritz Christ 
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Vier Konfirmierte des Jahr-
gangs 1998 haben in Breiten-
bach mit Pfarrer Stefan Eisen-
bach das Fest der Silbernen 
Konfirmation gefeiert. Unser 

Bild zeigt (von links)  Markus 
Karl, Roland Rosenberger, 
Tanja Jung, Richard Uffel-
mann und Pfarrer Stefan Ei-
senbach. Foto: privat 

Silberne Konfirmation gefeiert

REGION – „Wenn man in der 
Vergangenheit mit depressi-
ven Episoden zu kämpfen 
hatte, liegt es nicht fern, sich 
während eines Lockdowns 
mit derart limitierten sozia-
len Kontakten Gedanken 

über die Sinnlosigkeit seines 
Lebens zu machen.“ Dies sind 
die Worte von Anna Kathari-
na Deichmann, Siegerin des 
Schreibwettbewerbes im Zu-
ge der Europawoche 2021. 
Junge Menschen aus dem 

Main-Kinzig-Kreis beschrie-
ben den Alltag in der Corona-
Pandemie und die damit ver-
bundenen Gedanken, Erleb-
nisse und Erfahrungen. Dass 
sich diese stark von denen der 
Erwachsenen unterscheiden, 
wird in den eingereichten 
Beiträgen deutlich.  

Organisiert wurde dieser 
Wettbewerb im Jahr 2021 
vom Fachbereich Kultur des 
Main-Kinzig-Kreises. „Viele 
Erwachsene hatten und ha-
ben eine klare Meinung zu 
den Maßnahmen der Corona-
Pandemie und deren Umset-
zung. Spannend war für uns 
aber auch, die Meinung der 
jungen Erwachsenen zu er-
fahren. Welche Ängste, Er-
wartungen und Wünsche ha-
ben junge Leute in Bezug auf 
Europa im Zusammenhang 
mit der Pandemie?“, erläu-
tert Landrat Thorsten Stolz, 
Schirmherr des Schreibwett-
bewerbs.  

Es war ein Anliegen des 
Fachbereiches Kultur des 
Main-Kinzig-Kreises die eben-
so emotionalen wie authenti-
schen Beiträge des Schreib-
wettbewerbs als Buch zu ver-
öffentlichen. „Es ist ein Zeit-
dokument, das Interessierten 
die besondere Lage von jun-
gen Erwachsenen während 
der Pandemie verdeutlicht 
und gleichzeitig eine Erinne-
rung für alle darstellt, die die 

letzten zweieinhalb Jahre 
miterlebt haben“, erklärt An-
drea Sandow, Leiterin des 
Fachbereiches Kultur. 

Der Schreibwettbewerb 
sollte junge Leute dazu er-
muntern, ihre Gedanken in 
Worte zu fassen und dazu bei-
tragen, dass sie sich mit der 
für die meisten schwierigen 
Situation auseinandersetzen.   

In der Veröffentlichung 
„Europas Zusammenhalt 
während der Corona-Pande-
mie“ sind auf 75 Seiten insge-
samt 23 Beiträge enthalten. 
In Form von Tagebuchauszü-
gen, Gedichten und Liederzei-
len sowie mit Zeichnungen 
von Szenen des Alltags in der 
Pandemie verarbeiten die 
Wettbewerbsteilnehmenden 
Emotionen, schreiben Ängste 
nieder oder äußern Herzens-
wünsche. Die jugendlichen 
Autorinnen und Autoren 
schaffen es, die Pandemie aus 
einer sehr persönlichen Per-
spektive zu beleuchten und 
dabei ihre ganz eigene Ver-
bindung zu Europa herzustel-
len. Mit empathischen und 
tiefgründigen Geschichten 
werden Leserinnen und Leser 
gefesselt. 

Das Buch wird kostenlos 
abgegeben und kann unter 
kultur@mkk.de oder bei Do-
rothea Zerkler unter (06051) 
85-13703 angefragt werden. 
 BWB

 „Europas Zusammenhalt während der Corona-Pandemie“

Zeugnisse eines Ausnahmezustands

SCHLÜCHTERN –  Die Selbsthil-
fegruppe „Zwei Gesichter“ 
für bipolar Erkrankte bietet 
Informationen zur bipolaren 
Störung, Hilfe zur Selbsthilfe,  
Erfahrungsaustausch, regel-
mäßige Treffen in Schlüch-
tern und Informationen und 
Hilfe für Angehörige. Die 
Selbsthilfegruppe will Men-
schen, die an einer bipolaren 
Erkrankung leiden, mit Rat 
und Tat zur Seite stehen. 

Die Gruppe verfügt über ei-
nen reichen Erfahrungs-
schatz und eine Vielzahl an 
Informationen, die diese Er-
krankung betreffen. Sie weiß 

um die Probleme und Situa-
tionen der Menschen mit glei-
chem Krankheitsbild. Die 
Gruppentreffen finden statt 
an jedem ersten Mittwoch im 
Monat um 17 Uhr im Grup-
penraum der Psychiatrischen 
Institutsambulanz (PIA) im 
Untergeschoss der Klinik für 
Psychiatrie und Psychothera-
pie, Kurfürstenstraße 17 in 
Schlüchtern.  BWB 

Kontakt  
Stefan Schleicher, Telefon 
(0151) 50724244 
E-Mail: stefan.schleicher@ 
t-online.de 

Selbsthilfegruppe 
„Zwei Gesichter“

SCHLÜCHTERN – Der für den 
11. Juli angekündigte Vortrag 
zum Umgang mit Demenz-
kranken wird auf Dienstag, 
22. August, um 16 Uhr ver-
schoben.  BWB

Vortrag erst am 
22. August

ROMSTHAL – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Hut-
tengrund findet am Dienstag, 
11. Juli, um 19.30 Uhr in der 
Huttengrundhalle in Roms-
thal statt. BWB

Ortsbeirat 
Romsthal
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Musicaldarstellerin Dora Hildebrand begeisterte mit „Let It Go“ und „I Dreamed A Dream“.  
Die kleine Schauspielergruppe um Tanja Hildebrand erzählte  
die Rahmenhandlung.                                               Fotos: Dietmar Kelkel 

STEINAU – Der Musikverein 
Germania Steinau hat mit 
Unterstützung der Chorge-
meinschaft Vorwärts, einer 
Schauspieler- und Djembe-
gruppe am vergangenen Wo-
chenende im Amtshof sein 
Musical „Chattanooga“ ur-
aufgeführt und sein begeis-
tertes Publikum mit wunder-
baren und mitreißenden Me-
lodien aus der Welt der Musi-
cals verzückt. 

Die Rahmenhandlung ist 
schnell erzählt. Eine Musike-

rin übt vor der Orchesterpro-
be für sich alleine und auf 
magische Weise verschwin-
den alle Noten. 

Ob da wohl finstere Ma-
chenschaften dahinterste-
cken? Ohne Noten keine Mu-
sik und es waren doch alles so 
schöne Melodien! Also begibt 
sich das Orchester auf den 
Schwingen der Musik auf ei-
ne aufregende Reise, um sei-
ne Noten zurück zu gewin-
nen. So nach und nach tau-
chen einzelne Notensätze 

auf. Erzählt wird die Ge-
schichte von einer kleinen 
Schauspielergruppe um Re-
gisseurin Tanja Hildebrand. 
Da treten argwöhnische Dörf-
ler, neugierige Reporter, eine 
kleine Reisegruppe und eine 
junge Frau, die Liebeskum-
mer hat, auf und übergeben 
Dirigenten Lars Schönebeck 
die zufällig gefundenen No-
ten. Erste Glanzlichter setzte 
Sängerin Dora Hildebrand. 
Mit ihrer unverwechselbaren 
glasklaren Stimme sang sie 

sich mit „I Dreamed A Dre-
am“ und „Let It Go“ in die 
Herzen der Zuhörer. „Meinen 
Musikverein Germania unter-
stütze ich immer wieder 
gern“, sagte die ausgebildete 
Musicaldarstellerin in der 
Pause.  

Das Gesangsduo Svenja 
Staaf und Timo Gass begeis-
terte mit „A Million Dreams“. 

Überragend war das Zu-
sammenspiel zwischen Or-
chester und Chor bei „I will 
follow you“ oder „Circle Of Li-

fe“. Immer wieder übernahm 
Dirigentin Dr. Diana Rieger 
das Dirigat von Orchester 

und Chor, wenn Lars Schöne-
beck mal eben auf der Suche 
nach einem kühlen Blonden 
war, sich aber mit einem Wäs-
serchen zufrieden geben 

musste. Dass der musikali-
sche Leiter hin und wieder 
kurz im Nebel verschwand, 
war ein Effekt eines kleinen 
Feuerwerkes. 

In der Tat: Die rund 100 
Kulturschaffenden haben mit 
dem Musical-Experiment 
Großes geleistet und ein tol-
les musikalisches Feuerwerk 
abgebrannt. Ein solches Pro-
jekt gab es in der fast 120-jäh-
rigen Geschichte des Musik-
vereins Germania Steinau 
noch nie. CS

Musikverein Germania Steinau begeistert mit „Chattanooga-Musical“
Ein musikalisches Feuerwerk

Das Zusammenspiel zwischen Chor und Orchester war überragend.   
Eine Szene auf dem Musical: Sabine Hildebrand (rechts) tröste-
te Dora Hildebrand.
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NIEDER-MOOS – Orgelbauer 
Marcus Oestreich konnte vor  
228 Jahren nicht ahnen, dass 
seine große Orgel in Nieder-
Moos einmal im Mittelpunkt 
einer über die Region hinaus 
bekannten Konzertreihe ste-
hen würde. Seit nunmehr 43 
Jahren ist die große Nieder-
Mooser Kirche ein sommerli-
cher Mittelpunkt für Musik-
freunde aus ganz Hessen. 

Den Konzertsommer eröff-
net am Sonntag, 9. Juli, um 17 
Uhr der „Pop-Star“ der Orgel-
musik, Matthias Eisenberg. 
Unter dem Titel „Himmlische 
& Irdische Liebe“ sind Kanta-
ten für Countertenor, Cel-
lo/Viola da Gamba und Or-
gel/Continuo von Georg Fried-
rich Händel, Giovanni Bonon-
cini und Antonio Caldara zu 
hören. Mit von der Partie sind 
der  Countertenor  Alexander 
Schneider und die Streicherin 
Ekaterins Gorynina.   

Ein Weltstar der Musik auf 
der Blockflöte ist am Sonn-
tag, 16. Juli, um 17 Uhr zu hö-
ren. Maurice Steger begeis-
tert mit seiner intensiven 
Tongebung und unaufhaltsa-
men Energie auf der ganzen 
Welt. Begleitet wird er vom 
Kammerorchester „Darm-
städter Barocksolisten“. 

The Canadian Brass gilt als 
wahrlich weltbestes Brass-En-
semble der Welt und kommt 
zum wiederholten Male  nach 
Nieder-Moos, diesmal am 
Freitag, 21. Juli, um 19.30 
Uhr. Das grenzenlose Reper-
toire reicht vom Barock bis 
zur modernen Unterhal-
tungsmusik. 

Eine fantastische Reise zu 
unerhörten Klangwelten 
Bachs steht auf dem Pro-
gramm des wohl ungewöhn-
lichsten Konzerts dieses Som-
mers am Freitag, 28. Juli, um 
19.30 Uhr. Mit einer echten 
Hammondorgel und den 
„Classic Rebells“ präsentiert 
sich  Solotrompeter Daniel 
Schmahl als Grenzgänger 
zwischen Klassik und Jazz.   

17 Blechbläser und drei 
Schlagwerker aus Österreich 
unter der Leitung von Johan-
nes Kafka bilden die Vienna 
Brass Connection. Sie sind 
Musiker in diversen Top-Or-
chestern und gemeinsam sor-
gen sie für Gänsehaut-Fee-

ling. Am Sonntag, 20. August, 
sind sie um 17 Uhr in Nieder-
Moos zu hören. 

Das einzigartige Vokalen-
semble Ingenium mit wun-
derbarem, beeindruckendem 
Sound und Klang aus Slowe-
nien kommt zum zweiten 
Mal, nämlich am Samstag, 26. 
August, um 19 Uhr in die Vo-
gelsberg-Gemeinde. Lupen-
reine Intonation, dynamische 
Phrasierung und beneidens-
werter Gesamtklang der ein-
zelnen Stimmen sind das 
Kennzeichen der Gruppe.  

Mit großen Solisten des 
Frankfurter RSO ist der 
„Stammgast an der Orgel“,  
der Organist Frank Hoff-
mann, am Sonntag, 3. Sep-
tember, um 17 Uhr zu hören. 
Anne-Sophie Bertrand ist die 
Solo-Harfenistin des RSO in 
Frankfurt und Sebastian Wit-
tiber ist Querflötist an dem 
gleichen großen Sinfonie-Or-
chester. Sie geben ein Konzert 
mit Musik in allen Variatio-
nen für die drei Instrumente.  

Oper mal ganz anders und 
auch noch unterhaltend und  
ziemlich heiter, das ver-
spricht das Konzert des mit 
jungen internationalen 
Opernstars besetzten Ensem-
bles The Cast am Sonntag,  10. 
September, um 17 Uhr. The 
Cast belebt mit frischer He-
rangehensweise Werke von 
Mozart, Verdi und Co. so, wie 
sie geschaffen wurden: als 
aufregend, lustig, kritisch-
sinnliche Geschichten. Wo 
immer die Künstler auftre-
ten, bringen sie das Publikum 
zum Lachen, wenn sie zwi-
schen den atemberaubend 
dargebrachten Liedern und 
Arien über sich und über ihre 
Lieblings-Bühnen-Pannen er-
zählen. BWB 

Tickets  
nieder-mooser- 
konzertsommer.de 
info@nieder-mooser- 
konzertsommer.de 
Telefon (069) 90283986 
Fax (06644) 9189444 
Konzertbüro, Telefon (06644) 
7733, freitags von 9 bis 11 
Uhr, und an der Abendkasse 

Internet 
nieder-mooser- 
konzertsommer.de

Angekommen in der Zahnarztpraxis der Leisenbergs 
hoffen die Footopianer auf Antworten.

Ana zeigt Dr. Dirk Leisenberg ihren Fund. Mit so einem Exemplar hat er nicht gerechnet.

Heide Leisenberg hat direkt das Mikroskop zur Hand und 
begutachtet den XXL-Zahn.

Hier sind wir richtig.
Das habe ich im Urin.

Ich weiß, 
wo wir als 
nächstes 
suchen!

Hmm …
Der Zahn ist

viel zu groß, um von 
einem Menschen 

zu sein.

Das ist das gute Stück. 
Meinst du, es ist von 

einem Menschen?

Nehmen wir dich mal unter 
die Lupe … HA – JA! 

Unser Verdacht hat sich 
bestätigt. Das ist der Zahn 

von einem Tier und zwar von 
keinem kleinen.

Brüder-Grimm-Str. 7 • Steinau a. d. Str. • T 06663 4749824
Inh.: A. Anastasiadou • www.footopia.de

#7
06 23

Fortsetzung folgt ...

Steinauer

COMIC

Nieder-Mooser Konzertsommer beginnt am 9. Juli

Sommerlicher Mittelpunkt

Das Vokalensemble Ingenium ist zum zweiten Mal in Nieder-
Moos zu Gast.   Foto: Veranstalter 

REGION – Wer als Kindertages-
pflegeperson Kinder im eige-
nen Haushalt betreuen 
möchte, muss zuvor einen 
kostenlosen Qualifizierungs-
kurs absolvieren. Vorausset-
zung dafür ist die Teilnahme 
an einem Orientierungstag, 
und der nächste findet am 
Dienstag, 11. Juli, von 9 bis 15 
Uhr in den Räumlichkeiten 
der Bildungspartner Main-
Kinzig statt, Frankfurter Stra-
ße 30 in Gelnhausen. 

Der Orientierungstag ver-
mittelt Einblicke in das Tätig-
keitsfeld einer Kindertages-
pflegeperson; die Interessen-
ten erhalten zudem Informa-
tionen zu den Inhalten der 
Grundqualifikation. Ange-
sprochen sind Frauen und 
Männer.  

Vor der Teilnahme am Ori-

entierungstag ist ein persön-
liches Gespräch verpflich-
tend mit dem örtlichen Fach-
dienst Kindertagespflege 
oder mit dem Jugendamt, 
Zentralstelle für Kinderbe-
treuung in Gelnhausen. Wei-
tere Informationen zum The-
ma Kindertagespflege und 
Qualifizierung erhalten Inte-
ressierte telefonisch bei der 
Zentralstelle für Kinderbe-
treuung per Telefon oder per 
E-Mail sowie auf der Internet-
seite des Kreises.  BWB 

Infos 
Telefon (06051) 8511430 
E-Mail: Kinderbetreuung@ 
mkk.de 
mitkindundkegel.de 

Anmeldungen 
bildungspartner-mk.de 

Kostenloses Qualifizierungsangebot

Orientierungstag zur 
Kindertagespflege

SCHLÜCHTERN – „Energie spa-
ren ist das Gebot der Stunde“, 
betont Günther Koch, Direkt-
kandidat der Grünen für den 
Wahlkreis 42, „aber die Ener-
gie, die für Haus und PKW be-
nötigt wird, aus „Erneuerba-
ren“ selbst erzeugen, das ist 
die beste Möglichkeit, zum 
großen Teil energieautark zu 
wohnen und zu leben.“ „Das 
Angebot an Dach PV, Wärme-
pumpen und Solaranlagen 
für den Balkon ist inzwischen 
riesig und daher kaum über-
schaubar“, meint Karin Nie-
velstein, grüne Stadtverord-
nete, „wie kann man da das 
Richtige für den eigenen 
Haushalt herausfinden? Und 
hier kommen unsere ausge-
wiesenen Experten vom Ener-
giestammtisch Freigericht 
ins Spiel. Sie werden in unse-
rer Veranstaltungsreihe ei-
nen Überblick darüber geben, 
was sinnvoll ist, und passend 
dazu werden sie Praxiseinbli-
cke aus einem aktuellen Pro-
jekt vorstellen.“ 

„Die Experten werden da-
rüber informieren, wie die 

Stromerzeugung am Balkon 
und im Garten funktioniert, 
ob Wärmepumpen im Altbau 
in Kombination mit PV mög-
lich sind“, erklärt Günther 
Koch, „und all diejenigen, die 
kein Dach oder Balkon zur 
Verfügung haben, können 
auch aktiven Klimaschutz in 
Sachen erneuerbare Energien 
mitgestalten, indem sie  in ei-
ner Energiegenossenschaft 
mitmachen. Alle Interessier-
ten sind willkommen!“  BWB 

Themenabende 
Donnerstag, 6. Juli, 19 Uhr:  
Hotel Stadt Schlüchtern, Ger-
hard Müller-Waldheim zum 
Thema „Stromerzeugung am 
Balkon und im Garten“ 
Donnerstag, 3. August,  19 
Uhr: Hotel Stadt Schlüchtern,  
Thomas Franz, Holger Mar-
quart oder Dr. Gunther Wiehl 
 zu „Wärmepumpe im Altbau 
in Kombination mit PV –  
funktioniert das?“ 
Mittwoch, 6. September,  19 
Uhr: Hotel Stadt Schlüchtern, 
Dr. Jürgen Staab zu „Energie-
genossenschaft MKK“ 

Bündnis 90/Die Grünen laden ein

Energie-Experten zu 
Gast in Schlüchtern
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SCHLÜCHTERN – In den Som-
mermonaten bieten die 
Schlüchterner Stadtführer öf-
fentliche Mondscheinstadt-
führungen sowohl um 20 Uhr 
als auch um 22 Uhr an. 

Ein Stadtführer in histori-
scher Tracht oder ein Nacht-
wächter führt die Besucher 
bei Vollmond durch die histo-
rische Altstadt und ihre alten 
Gassen. 

Da die 20-Uhr-Führungen 
bei Tageslicht stattfinden, 
kann der Stadtführer Dinge 
erläutern, die er in der Dun-
kelheit nicht anspricht. Die 
22-Uhr-Führungen finden in 
gewohnter Form mit Laterne 

statt. Die Stadtführungen 
dauern jeweils 1,5 Stunden, 
und die Teilnahme kostet pro 
Person  4 Euro. Treffpunkt so-

wohl für die frühe als auch 
die spätere Führung ist je-
weils vor dem Bergwinkelmu-
seum in der Schlossstraße in 
Schlüchtern. 

Zu den 22-Uhr-Führungen 
können Teilnehmer eine La-
terne oder einen Lampion 
mitbringen. Wegen der 
Brand- und der Verletzungs-

gefahr sind offenes Licht oder 
Fackeln nicht erlaubt. 

Gruppen werden gebeten, 
sich  anzumelden.   BWB 

Anmeldungen 
Wolfgang Krein, Telefon 
(0151) 53943000 
E-Mail: stadtfuehrer36381 
@gmail.com

Termine in den Sommermonaten

Mondscheinstadtführungen in 
Schlüchterns Altstadt

Als Nachtwächter führt Udo 
Blechschmidt die Gäste bei 
Vollmond-Stadtführungen 
durch Schlüchterns Altstadt. 
  Foto: privat 

Montag, 3. Juli 
Dienstag, 1. August  
Donnerstag, 31. August 
Freitag, 29. September BWB

Termine

Laterne mitbringen

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Vogel- und Naturschutz-
verein Bad Soden-Salmünster 
bedankt sich zu seinem 50-
jährigen Bestehen bei allen 
Mitgliedern, Freunden und 
Förderern mit einer Festwo-
che, die dem Naturschutz ge-
widmet ist, und lädt zu nach-
folgenden Veranstaltungen 
ein:  

Mittwoch, 12. Juli, 13 Uhr, 
Häuserdickhütte: Start der 
Jubliäumswoche, Begrüßung 
der Gäste durch den Vorsit-
zenden, Klaus Eichenauer, 
anschließend gemütliches 
Beisammensein. Es stehen 
Speisen und Getränke zur 
Verfügung. 

Freitag, 14. Juli, 18 Uhr, Saal 
im Generationentreff Sal-
münster: Vortrag über Bie-
nen mit Erwin Fröhlich 

Samstag, 15. Juli, 14 Uhr, 
Trafostation Schwedenring: 
Klaus Eichenauer führt eine 
Exkursion zu den Storchen-
bruten „Im See“ und am R3. 

Die Führung endet am Park-
platz in der Münsterbergstra-
ße. Ein Fernglas sollte mitge-
bracht werden. Anschließend 
Ausklang im Garten von Jür-
gen Koch, Bad Sodener Stra-
ße. 

Zeitgleich startet eine  Füh-
rung zum Wildbienenhotel 
im Kurpark mit Infos zu Na-
turschutzmöglichkeiten im 
Garten mit Jürgen Koch.  

Sonntag, 16. Juli, 9 Uhr, Häu-
serdickhütte: Biberexkursion 
mit Rudi Ziegler an den 
Hirschbornteichen, anschlie-
ßend Frühschoppen an der 
Häuserdickhütte  

Mittwoch, 19. Juli, 15 Uhr,  
Parkplatz an den Hirschborn-
teichen: Exkursion zu den Re-
tentionsmulden im Kling-
bachtal mit Klaus Eichenauer 

Für die Exkursionen wer-
den etwa zwei Stunden benö-
tigt. Wir bitten auf dem Wet-
ter angepasste Kleidung und 
auf festes Schuhwerk zu ach-
ten. BWB

Festwoche vom 12. bis 19. Juli

50 Jahre Vogel- und 
Naturschutzverein

STEINAU – Unter dem Motto 
„Klein, aber fein“ lädt die ka-
tholische Pfarrei Heilige Drei-
faltigkeit Steinau zu einem 
Pfarrfest für Samstag, 1. Juli, 
an der Pfarrkirche in der 
Ringstraße in Steinau ein. 
Das Pfarrfest beginnt mit der 
Vorabendmesse um 17 Uhr in 
St. Paulus. Danach ist für das 
leibliche Wohl gesorgt.  BWB

Pfarrfest an der 
Kirche

STERBFRITZ – Der DRK-Orts-
verein Sinntal und der DRK-
Blutspendedienst organisie-
ren am Freitag, 7. Juli, von 
16.30 bis 20 Uhr zur Blut-
spende in die Mehrzweckhal-
le Sterbfritz. Die Teilnahme 
an der Blutspende ist nur mit 
Terminreservierung unter 
www.blutspende.de/termine 
möglich.  BWB

Blutspende in der 
Mehrzweckhalle
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BAD SODEN –  Vom 6. bis 12. 
Juli wird die Bühne inmitten 
des Flüsschens Salz zum 
Schauplatz des Musikfesti-
vals „Wasserspiele“ in Bad So-
den-Salmünster. 

„Die einmalige Atmosphä-
re der beidseitigen Fluss-Büh-
ne unmittelbar im Ufer der 
Salz zieht die Besucherinnen 
und Besucher immer wieder 
in ihren Bann, wenn echte 
Musikprofis und ambitionier-
te regionale Bands und Talen-
te zum sanften Plätschern 
des Wassers aufspielen“, 
zeigt sich Bürgermeister Do-
minik Brasch bereits jetzt be-
geistert.   

„Alles ist vorbereitet für die 
6. Wasserspiele an der Arena 
in der Salz, die längst kein Ge-
heimtipp mehr sind“, weiß 
Kurdirektor Stefan Ziegler. 
Sein Team freut sich auf die 
einzigartige Atmosphäre der 
Location und den abwechs-
lungsreichen Programm-Mix 
quer durch alle Musikstile, 
professionell und mit Begeis-
terung dargeboten von lei-
denschaftlichen Musikerin-
nen und Musiker aus der Re-
gion. 

Die Konzertabende begin-
nen jeweils um 19.30 Uhr, au-
ßer Sonntag. Am Sonntag, 9. 
Juli, spielt die Big Band „Rou-
te 66“ bereits um 14 Uhr. Im 
Anschluss findet ab 16.15 

Uhr ein Mitmach-Singen für 
Kinder statt.  

Die 6. Wasserspiele starten 
am 6. Juli mit „Mutters Bestes 
feat. André Amberg“. Silke 
und ihr Mann Andi Knoll ver-
stehen sich mit André Am-
berg auf der Bühne nahezu 
blind. Die drei musizieren 
schon viele Jahre zusammen. 
Ihre Unplugged-Konzertaben-
de gestalten sie nur mit Gitar-
ren, Piano und dreistimmi-
gem Gesang zu einem harmo-
nischen Ganzen – emotional, 
mitreißend, stimmungsvoll 
und gerne auch mal mit lei-
sen Tönen. 

„Augenblick“ ist die seit 
2022 bestehende Akustik-
band rund um Jannik Reus 
(Gesang) und Sebastian Eiche-
nauer (Gitarre und Piano).  
Am Freitagabend, 7. Juli, ver-
stärken Cori Grimm (Gesang), 
Ernie Rhein (Piano), Robin 
Mittenzwei (Bass) und Nicolai 
Knoll (Schlagzeug) das Duo 
und präsentieren gemeinsam 
ein abwechslungsreiches Re-
pertoire von gefühlvollen Bal-
laden bis hin zu energiegela-
denen Duetten und das alles 
im Akustik-Gewand.  

Am Samstag übernimmt 
die Vocapella-Band STIMMIK 
die Bühne in der Arena. Die 
vier Frauen und drei Männer 
singen, was ihre Stimmbän-
der hergeben und ziehen das 
Publikum mit ihrer Perfor-
mance in ihren Bann. Witzige 
Texte, populäre Songs, ver-
blüffende Arrangements, a-
capella oder mit Piano und ei-
ne Prise Selbstironie charak-

terisieren das „Andere“ an 
STIMMIK. Jeder ist in der Lage 
sich für den Vocapella-Sound 
der Band einzubringen, kann 
jedoch auch solistisch absolut 
überzeugen. Die Bühnenprä-
senz kommt nicht zu kurz 
und macht jedes Konzert zu 
einem echten Hingucker. 

Die Schlüchterner Big Band 
Route 66 vereint jazzbegeis-
terte Musikerinnen und Mu-
siker aus den osthessischen 
Gemeinden entlang der deut-
schen Route 66 (Autobahn 
66). Die Band widmet sich  
der original Jazz- und Big 
Band-Musik. Dabei werden an 
diesem Sonntag Jazzklassiker 
und Stücke im Happy-Sound 
ebenso zum Repertoire wie 

neuere Rock- und Jazzlektüre 
oder Stimmungsmusik zäh-
len.  

Im Anschluss sind ab 16.15 
Uhr die kleinen Gäste gefragt, 
wenn Silke Knoll von der Mu-
sikschule MUSIK TOTAL zu-
sammen mit ihrem Mann An-
di zum Mitmach-Kindersin-
gen zugunsten des Kinder-
hospizdienstes einlädt. Jeder 
kann mitmachen, einen wun-
derbaren Familiennachmit-
tag an der Salz verbringen 
und gerne mit einer freiwilli-
gen Spende die wertvolle Ar-
beit des Hospizdienstes un-
terstützen.  

Ein inzwischen fester und 
mit Spannung erwarteter Be-
standteil der Wasserspiele ist 

„Talents on Stage“.  Dennis 
Korn – Musiker, Komponist 
und Produzent – stellt am 
Montagabend ab 19.30 Uhr ei-
ne Auswahl besonders talen-
tierter Singer, Songwriter 
oder Musiker aus der Region 
vor. Das Format „Talents on 
Stage“ bietet diesen herausra-
gend talentierten Musikerin-
nen und Musikern die Mög-
lichkeit, ihre Songs erstmals 
live zu präsentieren. Darüber 
hinaus gibt es einen bunten 
Mix an bekannten Popsongs 
mit teils ganz besonderen In-
terpretationen zu hören.  

Am Dienstagabend, 11. Juli, 
wird es nochmal rockig an 
der Salz: Die Coverband „Wes-
ternhagen reloaded“, eben-

falls aus der Region, wird im 
unverwechselbaren Stil von 
Marius Müller Westernhagen 
eine energiegeladene, kraft-
volle Performance mit oft 
aufrüttelnden Texten und 
nicht zuletzt der markant-
rauchige Stimme auf der 
Bühne bringen – ein Konzert 
mit einer besondere Atmo-
sphäre. 

Natürlich darf auch Klassik 
bei den diesjährigen Wasser-
spielen nicht fehlen. Musikdi-
rektor Jaroslav Bilik und sein 
Südhessisches Kammeror-
chester haben für Mittwoch-
abend, 12. Juli,  ein Potpourri 
fröhlich-beschwingter Stücke 
der klassischen Musik zusam-
mengestellt. 

Mit einem kühlen Getränk, 
frischen Bier oder erlesenen 
Wein zu herzhaften Leckerei-
en in der Hand wird garan-
tiert jeder Tag ein unvergess-
licher. Bei schlechten Wetter-
verhältnissen werden die 
Konzerte in das nahe Spessart 
Forum verlegt. Der Eintritt zu 
allen Veranstaltungen ist frei. 
Parkplätze stehen auf dem 
großen Parkplatz am Ortsein-
gang  zur Verfügung.  BWB 

Internet  
badsoden-salmuenster.de/ 
wasserspiele  
Facebook.com/ 
wasserspielebss

Die Fluss-Bühne bietet eine einmalige Atmosphäre für den Auftritt von Musikprofis, ambitio-
nierten regionalen Bands und Talenten.     Foto: Konrad Merz 

Musikfestival „Wasserspiele“ an der Salz ist längst kein Geheimtipp mehr
Einmalige Atmosphäre an der Fluss-Bühne

Fröhlich- 
beschwingte Stücke

Vielfältiger 
Programm-Mix
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SARROD – 25 Jahre Partner-
schaft der namensgleichen 
Orte Sarro`d und Sarrod war 
der Anlass für einen Besuch 
einer Reisegruppe aus Sarro`d 
am Neusiedler See in Steinau-
Sarrod. Die deutschen Gastge-
ber begrüßten 24 Personen 
aus Ungarn herzlich im Dorf-
gemeinschaftshaus.  

Ein umfangreiches Be-
suchsprogramm war vom 
Ortsbeirat und dem Deutsch-
Ungarischen Freundeskreis 
vorbereitet worden. So unter-
nahmen Gastgeber und Gäste 
einen Tagesausflug nach 
Frankfurt mit Führung durch 
die neue Altstadt, Besuch der 
Börse und Kleinmarkthalle   
besichtigten die private Oldti-
mer-Ausstellung von Helmut 
Gärtner in Oberzell und ge-
nossen  einen Festabend mit 
Tanz und Unterhaltung in 
Uerzell. Höhepunkt war der 
Festakt am Dorfplatz mit Ma-
rienandacht an der Schio-Ma-
donna. Der Festakt wurde 
von einer Bläsergruppe aus 
Biebergemünd und der Chor-
gemeinschaft Harmonie Ulm-
bach feierlich umrahmt. 

In seiner Begrüßungsan-
sprache ging Ortsvorsteher 
Helmut Stein auf die Ur-
sprünge der Verbindung im 
Jahre 1997 ein und erwähnte 
den damaligen Schulleiter 

Karlheinz Willführ, der den 
Kontakt nach Ungarn ange-
regt und gefördert hatte.  Aus 
dem ersten Treffen in 1997 
habe sich eine tiefe Freund-
schaft entwickelt, die anfäng-
lich jährlich im Wechsel und 
später im Zwei-Jahres-Rhyth-
mus durch Besuchsreisen ge-
festigt worden sei. 

In seiner Ansprache er-
wähnte Stein auch den  Krieg 
in der Ukraine, der Deutsch-
land hart treffe, der aber Un-
garn viel stärker wirtschaft-
lich und emotional beein-
trächtige. Man wolle über die 
Besuchstage dieses traurige 
Thema ausgrenzen und das 
Augenmerk auf die gewonne-
ne Verbindung der namens-
gleichen Orte legen und ei-
nen Blick in die Zukunft wa-
gen. 

Es folgten Ansprachen des 
Steinauer Bürgermeisters 
Christian Zimmermann, des 
ungarischen Vize-Bürger-
meisters Janos Rajczi und des 
Kreisbeigeordneten Winfried 
Ottmann. Alle Redner er-
wähnten das interessante 
und ausgewogene Programm 
und die spürbare Herzlich-
keit der Begegnung. 

Der ungarische Vize-Bür-
germeister hatte noch eine 
Überraschung im Gepäck. Er 
händigte Ortsvorsteher Hel-

mut Stein für seine 25-jähri-
gen Bemühungen um die 
Partnerschaft eine Urkunde 
aus, die ihn zum Ehrenbür-
ger der Gemeinde Sarro`d er-
nennt. 

Die ungarischen Gäste, die 
Ehrengäste und die Gastgeber 
erhielten zur Erinnerung an 
das 25-jährige Bestehen der 
Partnerschaft einen Wein-
krug, der von Töpfer Hans 
Krüger aus Steinau eigens an-
gefertigt worden war. 

Da der ungarischen Ge-
meinde im letzten Jahr eine 
lebensgroße Marienstatue 

aus Bronze übergeben wor-
den war, hatte Schlossermeis-
ter Karl Weber nun einen pas-
senden Pflanzkübel mit 
Rankhilfe und das ungarische 
Ave-Maria angefertigt, wel-
ches zuvor von Pfarrer Dr. Ra-
pu während der Andacht ge-
segnet worden war. 

Die Geschenke wurden zur 
Freude der Gäste übergeben 
und sollen den Platz vor der 
Kirche und die dort befindli-
che Statue verschönern und 
die Dorfplätze der beiden Ort-
schaften angleichen. 

Im Anschluss an den Fest-

akt unterhielt das Bläserquar-
tett mit Blasmusik bei Brat-
würstchen vom Grill, Volks-
feststimmung stellte sich bei 
Kaiserwetter ein und man 
blieb noch einige Zeit bei 
kühlen Getränken und guten 
Gesprächen in Gemeinschaft 
zusammen. 

Am Abend traf man sich in 
der Gaststätte Bös zum Pizza-
Essen und Ausklang der er-
eignisreichen Tage, bevor am 
Folgetag die Reisegruppe mit 
vielen Eindrücken und Erleb-
nissen wieder an den Neu-
siedler See zurückkehrte. BWB

STEINAU –  Der neue Spielplan 
des Theaters in Steinau ist da! 
Neben der großen Premiere 
des Stücks „Manche mögen’s 
heiß“ gibt es auch viele Gast-
spiele und bekannte Stücke 
zu sehen. So wird zum Bei-
spiel wieder das Johnny-Cash-
Musical „Das letzte Auto-
gramm“ auf der Sommerbüh-
ne am Kumpen in Steinau ge-
spielt.  

„Aktuell proben wir unser 
neues Stück ‚Manche mö-
gen’s heiß – über die Schwie-
rigkeit einen Filmabend zu 
retten‘. Es wird wild, es wird 
musikalisch und es wird auch 
ein bisschen verrückt“, freut 
sich Theaterchef Detlef Hei-
nichen. Bereits die Handlung 
verrät viel über die Spielfreu-
de der Darsteller: In einem 
längst verlassenen Kino tref-
fen sich regelmäßig absolute 
Kino-Freaks, um alte Film-
klassiker anzuschauen. An 
diesem Abend soll es „Man-
che mögen‘s heiß“ sein. Wer 
jetzt denkt, es handelt sich 
bei diesen Film-Enthusiasten 
um Menschen, der irrt. Es 
handelt sich um Ratten. Nun 
gibt es ein Problem: Der Pro-
jektor weigert sich partout 
den Film abzuspielen. Aber 

die zotteligen Freunde haben 
den Film schon gefühlte 
1.000 Mal gesehen. Es dürfte 
also keine Schwierigkeit sein, 
den Film nachzuspielen und 
den Abend zu retten. Oder 
vielleicht doch?  

„Das Publikum darf sich 
auf einen turbulenten Abend 
mit viel Musik freuen, auf un-
erwartete Wendungen und 
eine Marylin Monroe, wie sie 
noch nie jemand erlebt hat 
und vermutlich auch nie wie-
der erleben wird. Ein verrück-
ter Abend, den das Publikum 
bestimmt so schnell nicht 
vergessen wird“, freut sich 
Detlef Heinichen. Premiere 
des Stücks ist am 27. Juli 2023 
(weitere Termine im Spiel-
plan).  

Auf vielfachen Wunsch 
spielt das Theatrium in die-
sem Jahr wieder „Das letzte 
Autogramm“ Open Air. „Die-
ses Stück rund um Johnny 
Cash haben wir extra für un-
seren ersten Kultursommer 
auf der Sommerbühne ver-
fasst und uraufgeführt. Nun 
kehrt der ‚Man in Black‘ wie-
der zurück“, so Detlef Heini-
chen. Mit den wundervoll ge-
stalteten Puppen, starken 
Charakteren und mitreißen-

der Musik nimmt das Theatri-
um-Ensemble das Publikum 
auf eine kraftvolle Theater-
reise in das Leben von Johnny 
Cash mit. Gespielt wird am 7. 
und 22. Juli.   

Erneut konnte das Theatri-
um viele Künstlerinnen und 
Künstler für den Kultursom-
mer gewinnen. Am 9. Juli 
spielt das angesagte „Tzigan 
Gypsy Tango Trio“ aus Argen-
tinien – Tanzen erwünscht.   

Mit ihrem Programm „Sie 
haben noch 4 Takte Zeit“ sor-
gen Leyers & Wagner für ei-
nen musikalisch-verrückten 
Abend. Sowohl Sören Leyers, 
als auch Marcel Wagner sind 
regelmäßig in Theatrium-
Produktionen dabei und tre-
ten erstmals als eigenständi-
ges Duo in Steinau auf.   

Märchenhaft wird es beim 
traditionellen Märchenabend 
vor dem Steinauer Märchen-
sonntag (4. August). Mit „Und 
sie tanzten und tanzten und 
tanzten“ widmen sich die 
Märchenerzählerinnen und 
Märchenerzähler Margot 
Dernesch, Mariéle Syllwas-
schy, Sylvia Monhoff-Kewe-
loh und John Rogers einen 
Abend lang Märchen aus aller 
Welt, in denen Tanzen eine 

Rolle spielt. Musikalisch um-
rahmt werden sie von „Die Ki-
lians“.  

Musikalisch geht es auch 
mit den Gibsies aus Schlüch-
tern weiter. Die Musiker aus 
Fulda, der Rhön und Schlüch-
tern präsentieren mit viel 
Spiellust ehrliche handge-
machte Musik am 19. August. 

Am 25. August ist ein Co-
medy-Leckerbissen zu Gast 
auf der Sommerbühne. Sven 
Garrecht präsentiert mit 
„Wenn nicht jetzt, wo sonst“ 

ein hintersinniges und musi-
kalisches Programm.  

Am 1. September beenden 
die Vollblutmusiker des En-
sembles „LeriLero“ mit der 
Leichtigkeit traditionell ita-
lienischer Musik den Kultur-
sommer in Steinau.  BWB 

Infos und Termine 
theatrium-steinau.de 
Telefon (06663) 3899715 
(Anrufbeantworter) 
E-Mail: info@ 
theatrium-steinau.de 

Theatrium Steinau verspricht: Der Sommer wird heiß

Der neue Spielplan ist da

Theatrium-Chef Detlef Heinichen verspricht einen heißen Som-
mer in Steinau.  Foto: Steffen Eckel

HOHENZELL –  Der Wanderver-
ein Die Spechte startet am 
Sonntag, 9. Juli, um 10 Uhr 
am Feuerwehrgerätehaus in 
Hohenzell zu einer Wande-
rung auf dem Eselsweg nach 
Seidenroth mit Einkehr in 
der Hessenstub. Wer möchte, 
kann auch in Bellings ab Hof-
wiesenweg 1a dazu kommen. 
Start ist dort um 10.45 Uhr. 
Zurück führt der Weg bis Bel-
lings und wieder auf dem 
Eselsweg nach Hohenzell. Die 
Strecke ist 17 Kilometer lang, 
bei Einstieg ab Bellings 11 Ki-
lometer. Gelaufen wird auf 
befestigten Wegen. Gäste 
sind willkommen. Anmel-
dung bei Klaus Hildenbrand, 
per Mail: klaus- 
emeister@web.de oder unter  
(0176) 76733975.  BWB

Auf dem 
Eselsweg nach 

Seidenroth 

ROMSTHAL – Nach dem guten 
Anklang  im vergangenen 
Jahr veranstaltet die Feuer-
wehr Huttengrund am Sams-
tag, 8. Juli, ab 14 Uhr am Feu-
erwehrgerätehaus in Roms-
thal wieder ein Sommerfest. 
Dazu ist die gesamte Bevölke-
rung eingeladen. Neben ei-
nem Kuchenbuffet und Waf-
feln vom Gesangverein Con-
cordia Romsthal bietet die 
Feuerwehr kühle Getränke 
und Leckeres vom Grill. Besu-
cher dürfen sich rund um das 
Gerätehaus auf ein reichhal-
tiges Programm freuen. Der 
Chor New Voices gestaltet 
den Nachmittag mit Gesangs-
einlagen. Darüber hinaus 
gibt es wieder Vorführungen 
sowie Spiele und Unterhal-
tung für die Kinder, unter an-
derem eine Hüpfburg und ei-
ne Spritzwand. Für die Er-
wachsenen gibt Vorführun-
gen und Aktionen wie ein Sä-
ge-Wettbewerb.  BWB

Feuerwehr lädt 
ein zum 

Sommerfest

 
SCHLÜCHTERN –  Bei den Oldti-
mer-Fahrzeug-Freunden 
Schlüchtern steht die zweite 
abendliche Sommerausfahrt 
an. Am Dienstag, 4. Juli, ist 
dazu um 18 Uhr Treffpunkt 
am Rasthof Distelrasen. Die 
gemeinsame Tour geht an-
schließend durch das Fuldaer 
Land. Ziel ist die Minigolf-An-
lage in Flieden. Dort wird um 
Medaillen ein offenes Turnier 
ausgetragen, bei dem jeder 
mitmachen darf. Mit Essen 
und Trinken in der Anlage 
klingt der Abend aus. Alle In-
teressierten sind willkom-
men. BWB

Abendausfahrt in  
das Fuldaer Land Der ungarische Vize-Bürgermeister Janos Rajczi (Zweiter von links) überreichte Sarrods Ortsvor-

steher Helmut Stein eine Urkunde, mit der er zum Ehrenbürger der Gemeinde Sarro`d er-
nannt wird.   Foto: Helge Beck

25 Jahre deutsch-ungarische Partnerschaft

Helmut Stein zum Ehrenbürger ernannt
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NEBENVERDIENSTE

BAD SODEN – Zum Schützen-  
und Volksfest im Kurpark 
lädt der Schützenverein Stol-
zenberg Bad Soden für Sams-
tag, 1. Juli, ein. Neben Königs-
schießen und Zapfenstreich 
gibt es Livemusik mit Holy 
Smoke.  

Böllerschüsse eröffnen am 
Vormittag um 10 Uhr das 
Fest. Sie sind der Startschuss 
für das traditionelle Königs-
schießen nach westfälischer 
Tradition. Zuschauer sind  
willkommen.  

Interessierte können von 
10.15 bis 12.30 Uhr am Insig-
nien-Schießen   teilzuneh-
men. Spannend wird es, 
wenn ab 14 Uhr um die Kö-
nigswürde geschossen wird. 
Der Einmarsch des neuen Kö-

nigshauses wird gegen 18.30 
Uhr erwartet. 

In der Konzertmuschel im 
Kurpark sorgt ab 19.30 Uhr 
die  Rock-Coverband Holy 
Smoke für einmaligen Sound 
und Partystimmung. Der   
Eintritt ist frei.  

Am Abend erfolgt die feier-
liche Inthronisation des neu-
en Königshauses, nachdem 
das alte Königshaus mit dem 
Großen Zapfenstreich um 21 
Uhr traditionell verabschie-
det wurde. 

Für das leibliche Wohl der 
Besucher ist jederzeit ge-
sorgt, Spezialitäten vom Grill 
gibt es ab 11.30 Uhr, Kuchen 
ab 13 Uhr, und eine Cocktail-
bar ist ab 20 Uhr geöffnet.   

 BWB

Schützenfest im Kurpark

Königsschießen und 
Großer Zapfenstreich

STEINAU – Am Samstag, 8. Ju-
li, ist es so weit: Der Reit- und 
Fahrverein Steinau feiert mit 
buntem Programm das 70-
jährige Bestehen. Das Fest 

stellt einen Höhepunkt im 
Vereinsleben in diesem Jahr 
dar. 

Der Festtag beginnt um 11 
Uhr mit der Eröffnung der 
Feierlichkeiten durch Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann auf dem Vereinsgelän-
de des Reit- und Fahrvereins. 

Es folgen Ehrungen verschie-
dener Vereinsmitglieder. Im 
Anschluss findet ein Weiß-
wurst-Frühschoppen mit mu-
sikalischer Begleitung statt. 
Ab 14 Uhr beginnt das vielfäl-
tige Showprogramm rund 
ums Pferd. Dabei können sich 
die Besucher beispielsweise 
über eine Dressur-Quadrille 
und die Vorstellung verschie-
dener Pferderassen und Reit-
weisen freuen. Ein besonde-
res Highlight wird das Pony-
Reiten sein. Ab 18 Uhr be-
ginnt die Abendveranstal-
tung im Festzelt. Für die mu-
sikalische Untermalung sor-
gen eine Live-Band und ein 
DJ.  BWB

Dressur-Quadrille und Pony-Reiten

70 Jahre Reit- und 
Fahrverein Steinau

REGION – Die NABU-Regional-
gruppe Steinau-Schlüchtern-
Sinntal sucht viele weitere 
Unterstützer. Die Arbeit der 
Naturschützer ist vielfältig:  
Sie erkunden und schützen 
Lebensräume für Flora und 
Fauna, sie bauen Nisthilfen 
für bedrohte Vogelarten und 
Insekten, engagieren sich in 
der Jugendarbeit und begeis-
tern Menschen bei Wande-
rungen und Arbeitseinsätzen 
für die Natur. Eine Werbeak-
tion soll helfen, die Zahl der 
Naturfreunde zu vergrößern. 

An vielen Haustüren wird 
es in den nächsten Wochen 
klingeln. „Der Naturschutz 
stößt in der Bevölkerung auf 
große Akzeptanz. Der NABU 
will nun die Menschen kon-
kret ansprechen und um Un-
terstützung seiner ehrenamt-
lichen Arbeit bitten“, erklärt 
Franz-Josef Jobst vom NABU-
Kreisverband Main-Kinzig. 

„Nicht nur tatkräftige Hilfe 
kann der NABU gebrauchen, 
sondern auch finanzielle För-
derung. Denn vom Flächen-
kauf bis hin zu Artenschutz-
projekten oder Materialien 

für die Jugendarbeit ist leider 
nichts umsonst zu haben“, 
erklärte Jobst. 

Bei dem Team, das für den 
NABU unterwegs ist, handelt 
es sich um Studierende, die 
sich bei einer vom NABU be-
auftragen Agentur beworben 
haben, um für eine gemein-
nützige Organisation Mitglie-
der zu gewinnen. Die Studie-
renden sind an ihrer NABU-
Kleidung und den mitgeführ-
ten Werberausweis erkenn-
bar. Sie dürfen kein Bargeld 
annehmen. Weil man auch 
Berufstätige für den Natur-

schutz gewinnen möchte, 
kann es vorkommen, dass es 
bis 21 Uhr an der Haustür 
klingelt.  

Für weitere Fragen stehen 
zur Verfügung: 
Franz-Josef Jobst, Hinterstei-
nau, Telefon (0173) 7218670 
Dirk Höpfner, Schlüchtern, 
Telefon (06661) 2728 
Ursula Häussermann, 
Schlüchtern, Telefon (06661) 
916085 
Thomas Mathias, Steinau, Te-
lefon (0175) 7258273 
Dirk Oestreich, Kressenbach, 
Telefon (0151) 40013493 BWB

Tatkräftige Hilfe und finanzielle Förderung 

NABU startet Werbeaktion

Weitere Unterstützer für den Naturschutz möchte die NABU-
Regionalgruppe Steinau-Schlüchtern-Sinntal gewinnen.  
  Foto: privat

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau bieten 
am Sonntag, 2. Juli, eine Wan-
derung von Kauppen nach 
Magdlos an. Treffpunkt ist 
um 13 Uhr in der Winterberg-
straße 2 in Kauppen. Die 
Wanderung geht zur Grill-
hütte in Magdlos, wo eine 
Rast mit Kaffee und Kuchen 
vorgesehen ist. Nach der Stär-
kung geht es auf der Arzwald-
loipe zurück nach Kauppen. 
Die Strecke ist sieben Kilome-
ter lang und leicht zu gehen. 
Wanderführer sind an die-
sem Tag Sonja und Hermann 
Lauer. BWB

Wanderung von 
Kauppen nach 

Magdlos  

SCHLÜCHTERN – Die Chöre der  
Bergwinkel Grundschule und 
der Max-Wolf-Schule in 
Schlüchtern präsentieren am 
Freitag, 14. Juli, auf dem 
Schulfest Auszüge aus dem 
Musical „Drei Wünsche für 
die Fee“ in der Mensa der 
Schule.     BWB

Musical-Auszüge 
auf Schulfest 

Weißwurst- 
Frühschoppen

STELLENMARKT

KFZ-KAUFGESUCHE

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

LANDMASCHINEN

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

BEKANNTSCHAFTEN
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„Tatze“ heißt das hessische Kinderfeuerwehrabzeichen, wel-
ches in verschiedenen Altersstufen verliehen wird. Den ent-
sprechenden Wettbewerb für die Kinderfeuerwehren der 
Stadt Schlüchtern richtete die Feuerwehr Herolz zu ihrem 90-
jährigen Bestehen aus. Die Kinderfeuerwehren Herolz, Nie-
derzell und Vollmerz nahmen an dem Wettbewerb teil, in 
dem verschiedene Themen, die in den unterschiedlichen Al-
tersgruppen behandelt wurden, spielerisch abgefragt wur-

den. Das Nutzen der Notrufnummer und der Umgang mit 
Streichhölzern und Kerzen gehörte ebenso dazu wie das rich-
tige Verhalten im Brandfall, die Schutzausrüstung der Feuer-
wehrleute und die Zuordnung von brennbaren Gegenstän-
den sowie verschiedene Spiele. Die Jugendwartin der Wehr 
Herolz, Stefanie Euler, nahm im Beisein von Stadtrat Jürgen 
Heil und Stadtbrandinspektor Werner Kreß die Siegerehrung 
vor und übergab Urkunden an 25 Kinder.  Text und Foto: Fritz Christ 

„Tatze“ für 25 Nachwuchsbrandschützer

ALTENGRONAU – Entlang des 
Rhönexpress Bahn-Radwegs 
(Sinntal-Altengronau, Zeit-
lofs, Bad Brückenau, Rieden-
berg, Wildflecken) findet am 
Sonntag, 9. Juli, ein  
Stadt.Land.Rad-Aktionstag 
im Naturbad Altengronau 
statt. 

Im direkt am Radweg gele-
genen Bad wird von 10 bis 19 
Uhr eine Sommerparty gefei-
ert. Radfahrer können eine 
erfrischende Pause einlegen. 
Im Biergarten des Schwimm-
badkiosks gibt es zur Stär-
kung Hamburger, Gegrilltes 
und andere Leckereien. Spiel 
und Spaß für Kinder kom-
men natürlich auch nicht zu 
kurz. Der Eintritt ist an die-
sem Tag für alle Gäste frei. 

Am Naturbad in Altengro-
nau gibt es kostenlose Park- 
und Wohnmobilstellplätze. 
In unmittelbarer Nähe des 
Freibades befinden sich eine 
Kneippanlage und ein Bar-
fußpfad, die Abkühlung und 
verschiedene Reize für die Fü-
ße bieten. 

Für diejenigen, die einen 
Ort zum Innehalten, Ausru-
hen und Kraft tanken suchen, 
lohnt sich ein Besuch der 

Christi-Himmelfahrt-Kirche.  
Als Radwegekirche ist das 
evangelische Gotteshaus 
nicht nur zum Aktionstag am 
Rhönexpress Bahn-Radweg 

für alle Besucher geöffnet. 
Kulturinteressierte haben 

die Möglichkeit, um 14 Uhr 
an einer Führung über den al-
ten jüdischen Friedhof in Al-

tengronau teilzunehmen. 
Hierfür ist eine Anmeldung 
beim Naturpark Hessischer 
Spessart erforderlich unter  
(06059) 906783.  BWB

Kostenloser Eintritt im Naturbad

Aktionstag mit Sommerparty 


